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1 Aufgabenstellung 

Im Kieler Süden ist ein Neubauvorhaben geplant, zu dem der Bebauungsplan Nr. 

1034 „Meimersdorfer Höhen“ erstellt werden soll. In dem Neubauvorhaben sind 

2.200 Wohneinheiten, Einzelhandelseinrichtungen, Arbeitsplätze sowie soziale 

Einrichtungen geplant. Im Rahmen einer verkehrlichen Untersuchung soll die ver-

kehrliche Erschließung für alle relevanten Verkehrsträger untersucht und bewer-

tet werden. Zu den erwartenden Konflikten sind entsprechende Maßnahmenvor-

schläge zu unterbreiten.  

Im Vorlauf zu dieser verkehrlichen Untersuchung ist bereits eine Betrachtung und 

Abstimmung zur Gestaltung der Straßenquerschnitte erfolgt. Dabei ging es vor-

rangig darum, den Anforderungen eines zukunftsorientierten Fuß- und Radver-

kehrs sowie eines leistungsstarken ÖPNVs gerecht zu werden.  

Bezüglich des ÖPNVs ist in der verkehrlichen Untersuchung der Neubau einer 

Straßenbahntrasse durch das Vorhabengebiet Meimersdorfer Höhen zu berück-

sichtigen. Allerdings ist damit zu rechnen, dass das Neubaugebiet schneller reali-

siert wird als die Straßenbahnanbindung. In diesem Falle soll die ÖPNV-Erschlie-

ßung über ein Schnellbussystem erfolgen. Diese Zwischenlösung mit einem 

Schnellbussystem ist in der Verkehrsuntersuchung entsprechend zu berücksichti-

gen.  

Eine weitere wichtige Säule der verkehrlichen Erschließung stellt der Radverkehr 

dar. Dazu gehört neben einer sehr guten internen Raderschließung auch eine 

sehr gute Verknüpfung mit dem städtischen Radwegenetz sowie eine hohe Quali-

tät der Radwege.  

Der Kfz-Verkehr soll auf notwendige Straßen begrenzt werden. Der ruhende Ver-

kehr ist überwiegend über private Stellplätze an oder unter den Gebäuden sowie 

über Quartiersgaragen abzuwickeln. Im öffentlichen Straßenraum verbleiben nur 

notwendige Stellplätze für mobilitätseingeschränkte Personen sowie für den Lie-

ferverkehr. Schließlich ist eine leistungsfähige Erschließung für den verbleiben-

den Kfz-Verkehr über das umliegende Hauptstraßennetz nachzuweisen.  
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2 Bestandsanalyse 

2.1 Lage des Plangebiets 

Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Meimersdorf / Moorsee im Südwesten 

der Landeshauptstadt Kiel in Schleswig-Holstein. Mit einer Bevölkerung in Höhe 

von 4.492 Personen ist dieser Stadtteil der bevölkerungskleinste der Landes-

hauptstadt Kiel im Jahr 2022. Bis 2031 soll die Bevölkerung aber auf 8.712 stei-

gen. Dies bedeutet einen Bevölkerungswachstum von ca. 93 %.1 Die Bevölke-

rungsdichte ist in Meimersdorf / Moorsee mit ca. 338 Einwohner*innen / km² sehr 

gering. 

Aktuell befinden sich unterschiedliche Ziele im Umfeld des Plangebiets. Diese 

werden in Abbildung 1 zusammengefasst. Nördlich befinden sich am Grot Steen-

busch zahlreiche Einrichtungen wie Supermärkte, Tankstellen, ein Hospiz und 

eine Post. Am Lütt Steenbusch befinden sich die Johanna-Mestorf-Schule sowie 

zwei Sportplätze. Weiter westlich, Am Dorfplatz Meimersdorf, liegt eine Kita. Öst-

lich der B 404 sind zahlreiche Gewerbe vertreten.  

Abbildung 1: Wichtige Ziele im Umfeld des Plangebiets 

 

 

1  (Landeshauptstadt Kiel, 2023) 
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2.2 Öffentliches Straßennetz 

Wie im Erschließungskonzept beschrieben ist das Straßennetz Kieler Süden den 

Kategoriengruppen „angebaute Hauptverkehrsstraßen“ und „Erschließungsstra-

ßen“ in den Verbindungsfunktionsstufen „nahräumig“ und „kleinräumig“ zuzuord-

nen. Dabei handelt es sich in der Regel um angebaute Straßen, die im Wesentli-

chen der Erschließung der Teilgebiete dienen.  

Durch Bündelung der Verkehre über Sammel- und Hauptverkehrsstraßen werden 

die Verkehre zu den übergeordneten Straßen der Landeshauptstadt Kiel geführt. 

Dies sind östlich die Bundestraßen 404, die eine überregionale Straßenverbin-

dung darstellt und Kiel mit Hamburg und Lübeck verbindet bzw. über die BAB 

A 21 an das bundesweite Autobahnnetz anknüpft (Abbildung 2).  

Abbildung 2: Lage Plangebiet im Bezug zum übergeordneten Straßennetz 

 

Quelle: Plangrundlage OpenStreetMap und Mitwirkende; Zugriff 30.05.2023 

Die Hauptstraße durch das Vorhabengebiet schließt zukünftig an Kreisstraße 1 

(Solldiekswall - Wellseedamm) an, an der auch die Anschlussstelle mit der B404 

(Kiel Wellseedamm) liegt. Westlich durch Meimersdorf verläuft die Kreisstraße 

K14 (Kieler Weg), die eine regionale Straßenverbindung bietet und den Raum 

zwischen A 215 und B 404 erschließt (Abbildung 3). 
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Abbildung 3:  Kategorisierung des Straßennetzes 

 

Quelle: Tiefbauamt Landeshauptstadt Kiel, Amtlicher Stadtplan mit eigener Darstellung 
des Plangebiets 

Direkt um das Plangebiet gilt überwiegend Tempo 30. Nur an Einzelabschnitten 

am Radewisch und am Wellseedamm gilt Tempo 50. An der B 404 sowie an der 

neuen Hamburger Chaussee (L 318) gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 

70 km/h. Diese werden in Abbildung 4 zusammengefasst. 

Abbildung 4: Straßenorganisation mit Geschwindigkeitsbegrenzungen 

 

K14 
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Hinsichtlich der Straßenraumgestaltung der jeweiligen Straßenkategorien legen 

die „Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen“ (RASt 06) der Forschungsgesell-

schaft für Straßen- und Verkehrswesen Köln2 die wesentlichen Gestaltungsele-

mente fest. Dabei werden die unterschiedlichen Anforderungen der einzelnen 

Verkehrsmittel berücksichtigt, da der Kfz-Verkehr nicht der einzige straßenraum-

gestaltender Faktor ist. 

2.3 Öffentlicher Personennahverkehr 

Die Erschließung des Plangebiets durch das ÖPNV-Netz wird besonders auf-

grund der räumlichen und zeitlichen Kriterien als schlecht bewertet. Rund um das 

Plangebiet verkehren aktuell unterschiedliche Buslinien, die Meimersdorf mit an-

deren Kieler Stadtteilen verbinden. Ein Ausschnitt dieser Stationen wird in Abbil-

dung 5 dargestellt. 

Abbildung 5: ÖPNV-Netz am Plangebiet (Auszug) 

  

Quelle: https://www.netzplan-kiel.de/maps/tlnp-kiel/place-marker 

Bis auf die Haltestelle der Linien 9 und 41 (KN Druckzentrum) befindet sich kein 

ÖPNV-Haltepunkt binnen eines 600 m-Radius um das Plangebiet, was für die 

räumliche Erschließung ein Hindernis darstellt. Vergleichsweise wird bei solchen 

geringen Einwohnerdichten in Berlin einen Zielwert von bis zu 400 m und einen 

Toleranzwert von 500 m Entfernung zwischen Wohnort und Haltestelle genom-

men. Aus dieser Haltestelle wird der Kieler Hauptbahnhof binnen ca. 15 bis 20 

Minuten Busfahrt erreicht. Die zeitlichen Kriterien zur Erschließung können eben-

falls als mangelhaft bezeichnet werden: nur zwei Linien verkehren im Halbstun-

dentakt, zwei anderen nur im Stundentakt. Takte über 20 Minuten werden in der 

 

2  (FGSV, 2006) 
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Regel als nicht attraktiv wahrgenommen. Folgende Linien verlaufen aktuell um 

das Plangebiet:3 

● Die Buslinie 9 verkehrt zwischen Kronsburg und Wellingdorf und erschließt 

somit den südöstlichen Teil der Landeshauptstadt Kiel. Die Linie 9 verkehrt 

an Werktagen ab 5.30 Uhr im Stundentakt bis 21.00 Uhr.  

● Die Linie 41 verbindet Meimersdorf und Tanneberg im Nordwesten der Lan-

deshauptstadt über dem Stadtzentrum sowie den Kieler Hauptbahnhof. An 

Werktagen verkehrt die Linie ab 4.30 Uhr im Halbstundentakt bis 19.30 Uhr, 

dann im Stundentakt bis 22.30 Uhr. Am Samstag besteht einen Stundentakt 

zwischen 5.30 und 22.30 Uhr, an Sonn- und Feiertagen zwischen 6.30 und 

22.30 Uhr.  

● Die Linie 42 verläuft bis auf wenigen Ausnahmen zwischen Meimersdorf und 

Projensdorf, Woltersweg im Nordwesten der Landeshauptstadt parallel zur Li-

nie 41. Ab Projensdorf verläuft die 42 bis Suchsdorf, Rungholtplatz. Die 42 

verkehrt zwischen 5.15 und 21.50 Uhr im Halbstundentakt an Werktagen, am 

Wochenende zwischen 4.55 und 21.55 Uhr im Stundentakt.  

● Die Regionalbuslinie 410 hält an der Kreuzung Edisonstraße / B 404 und ver-

bindet den Kieler ZOB mit schleswig-holsteinischen Gemeinden südlich der 

Landeshauptstadt. Die Linie verkehrt Richtung Süden ab 6.30 Uhr im Stun-

dentakt bis 0.30 Uhr, am Samstag zwischen 7.30 und 23.30 Uhr, Sonntag 

zwischen 9.30 und 23.30 Uhr. In Fahrtrichtung Kiel verkehrt sie an Werktagen 

im Halbstundentakt zwischen 5.45 und 8.30, dann im Stundentakt bis 

23.30 Uhr. Am Samstag verkehrt die Regionalbuslinie im Stundentakt zwi-

schen 6.30 und 22.30, am Sonntag im Zweistundentakt zwischen 8.50 und 

22.30. 

Somit entspricht die aktuelle Erschließung des Plangebiets die Lage als ruraler 

Stadtteil der Landeshauptstadt Kiel. Zusätzliche Haltestellen sowie eine Taktver-

dichtung der Verbindung zur Innenstadt sollen geplant werden, um eine auf den 

Umweltverbund gerichtete Mobilität hinzuleiten.  

Die Bushaltestellen weisen verschiedene Qualität in der Ausstattung auf. Diese 

werden in Tabelle 1 zusammengefasst. Fett markiert sind die Haltestellen, die 

sich binnen 15 Minuten Gehzeit erreichen lassen. Eine Ergänzung des ÖPNV-

Angebots im Plangebiet, wie im Konzept geplant, ist dennoch wünschenswert, 

um die Attraktivität des Umweltverbunds gegenüber dem motorisierten Individual-

verkehr zu steigern.  

 

3  https://www.kvg-kiel.de/fahrplan/fahrplaene/linien.php 
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Tabelle 1: Ausstattung der Bushaltestellen 

Name Barrierefreiheit Fahrgastunter-

stand 

Sitzgelegenheit 

Kleinflintbeker Weg + + + 

Meimersdorf Am 

Dorfplatz 

- + (nicht beidseitig) + 

Goldregenholz + - + 

Am Biberbach + + (nicht beidseitig) + 

Meimersdorfer 

Schule 

+ + + 

Bustorfer Weg + + + 

Grot Steenbusch + + + 

Odbarsweg + + (nicht beidseitig) + 

KN Druckzentrum + - + 

im Saal + + + 

 

Abbildung 6: Haltestellen am Plangebiet 

 

Haltestelle ohne Fahrgastunterstand und 
Barrierefreiheit, Lindenhain 

 

Barrierefreie und ausreichend ausgestat-
tete Haltstelle Groot Steenbusch  

 

Für die Erschließung mit dem ÖPNV gibt es bereits erste planerische Überlegun-

gen für eine Stadtbahnlinie durch das Entwicklungsgebiet, die das Plangebiet mit 
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der Kieler Innenstadt verbinden soll. Hierfür ist bereits eine Trasse im städtebauli-

chen Konzept berücksichtigt. Vorteilhaft ist, dass Haltestellen so platziert werden, 

dass im Einzugsbereich der einzelnen Haltestellen möglichst viele Personen 

wohnen oder Arbeitsplätze liegen. Ebenso ist es sinnvoll, auch Schulen und an-

dere Gemeineinrichtungen im näheren Umfeld mit einer Haltestelle zu bedienen. 

Die derzeitige Planung zum Trassenverlauf und zu Haltestellen der Stadtbahnli-

nie zeigt Abbildung 7. 

Abbildung 7: Geplanter Linienverlauf und Haltestellenlagen für die Stadtbahn durch 
das Vorhabengebiet 

 

Quelle: Angaben des Auftraggebers 

Wichtig an dieser Stelle ist, dass die Planung und darüber hinaus die Herstellung 

der Straßenbahnverbindung erst relativ langfristig erfolgen sollen. Bis dahin sol-

len aber Schnellbusse auf die Strecke der Straßenbahn verkehren und somit ein 

attraktives ÖPNV-Angebot gewährleisten. Wie im Erschließungskonzept be-

schrieben, ist es von zentraler Bedeutung, die ersten Baufelder bereits nach des-

sen Fertigstellung mit Linienbussen zu erschließen; noch bevor die Straßenbahn 

fertig gestellt ist. Somit ist es erforderlich, dass Linienbusse über das gebietsin-

terne Straßennetz einzelne Plangebiete erschließen können. Neben der Befahr-

barkeit von Straßen mit Linienbusbetrieb sind an den geplanten Endstellen am 

östlichen Mobility-Hub Ladestationen für E-Busse flächenmäßig mit zu berück-

sichtigen. Um die Nähe des ÖPNV deutlich zu machen, sollte auch im umliegen-

den Straßennetz ein Wegweisungssystem für Fußgänger eingerichtet werden. An 

Lichtsignalanlagen sollten, soweit dies in Kiel praktiziert wird, eine Bevorrechti-

gungsschaltung für den ÖPNV eingerichtet werden. Ein attraktiver Fahrplan ist 

ein weiterer Baustein, um den ÖPNV zu fördern. 
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2.4 Fußverkehr 

Jeder Weg beginnt und endet zu Fuß, auch wenn weitere Verkehrsmittel mitge-

nutzt werden. Weitere Forderungen an die Gestaltung von Fußverkehrsanlagen 

können sein:  

Wege sollen möglichst ohne Höhenunterschiede geführt werden, Stufen und 

Treppen sind wo immer möglich zu vermeiden. Wenn sich Stufen und Treppen 

nicht vermeiden lassen, sind barrierefreie Rampen anzulegen. Eine fußverkehrs-

freundliche Straßennetzform, gute Konzepte für die Gestaltung der Wohnstraßen, 

Geschwindigkeitsdämpfung für Kfz, Straßenparken nur im Ausnahmefall und Ver-

meidung von Durchgangsverkehren oder autofreie Gestaltung in Erschließungs-

straßen sind wichtige Punkte zur Förderung des Fußverkehrs im Bereich der 

Straßenraumgestaltung. Bei der Fußverkehrsnetzplanung sind spezielle Anforde-

rungen wie Schulwegsicherung zu berücksichtigen. 

Die wichtigste Funktion des Fußverkehrs im Bereich des Plangebietes ist der Zu-

gang zum ÖPNV, zu Einkaufsmöglichkeiten oder zu Schulen, sozialen Einrichtun-

gen und Freizeitmöglichkeiten im Umfeld. Die Förderung des Fußverkehrs wird z. 

B. erreicht durch: 

● Direkte und umwegfreie Fußwege-Verbindungen. Hier: Möglichst direkte Fuß-

wege zu den Haltestellen des ÖPNV und damit Steigerung der ÖPNV-Nut-

zung. Auch die Schule sollte auf kurzen direkten Wegen gut erreichbar sein. 

● Querungshilfen: Gehende benötigen regelmäßige und sichere Möglichkeiten, 

die Hauptstraßen zu überqueren, und zwar an allen Armen von Kreuzungen 

und Einmündungen, im Zuge von Gehrouten, an Eingängen zu verkehrsinten-

siven Nutzungen und regelmäßig auf der freien Strecke an Wohn-, Erschlie-

ßungs- und Hauptstraßen. Als ein Orientierungswert für den Abstand von 

Querungshilfen an der Strecke können 100 bis 150 m dienen. Eine bauliche 

und/oder gesicherte Querungshilfe ist umso wichtiger, je größer die queren-

den Fußverkehrsmengen sind, je höher die Kfz-Verkehrsstärke ist, je schnel-

ler die Kfz fahren, je breiter die zu querende Straße ist und wenn Barrieren 

wie Parkstreifen vorhanden sind.  

● Attraktive und sichere Gestaltung der Fußwegeverbindungen, so dass über 

die Gestaltung angezeigt wird, dass dem Fußverkehr ein hoher Stellenwert 

zugestanden wird und dieser gewollt ist. Die Bewohnenden und Besuchen-

den sollen sich auf den Fußwegen wohl fühlen, was durch entsprechende Be-

läge und Breiten sowie gute Beleuchtung erreicht werden kann. 

Zum jetzigen Zeitpunkt ist es noch nicht möglich, Aussagen zu Querungshilfen 

entlang der Hauptstraße im Neubaugebiet zu treffen. Geeignete Standorte erge-

ben sich bei der weiteren Konkretisierung des Bauvorhabens. Naheliegend sind 

Querungshilfen im Bereich der Mobility-Hubs. Querungshilfen lassen sich in das 
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Straßennetz ohne Auswirkung auf die Straßenquerschnitte (z.B. durch Zebra-

streifen) in das Straßennetz einplanen.  

Um das Plangebiet befinden sich teilweise straßenbegleitende Gehwege. Am 

Dorfplatz, westlich des Gebiets, sind diese aber deutlich unterdimensioniert 

(knapp 1,50 m breit) und nicht beidseitig angelegt. An anderen Stellen, wie am 

Grot Steenbusch, werden Fuß- und Radverkehr mit dem Zusatzschild Radfahrer 

frei gemeinsam am Gehweg geführt. Allgemein tragen die Infrastrukturen nicht 

zur Attraktivität des Fußverkehrs um das Plangebiet herum bei (Abbildung 8).  

Abbildung 8: Fußverkehrsführung am Plangebiet 

 

Unterdimensionierter, einseitiger Gehweg 
am Dorfplatz 

 

Gemeinsam mit dem Radverkehr geführ-
ter Fußweg am Grot Steenbusch  

 

Einige Bushaltestellen befinden sich binnen einer Viertelstunde Gehzeit: Am 

Dorfplatz, Am Biberach, Meimersdorf, Schule, Bustorfer Weg und Grot Steen-

busch. Diese sind aber teilweise nur über den Bustorfer Weg erreichbar, der über 

keine für den Fußverkehr eingerichtete Infrastruktur verfügt. 

Zusätzlich bleibt der Fußverkehr aktuell aufgrund der dezentralen Lage des Ge-

bietes für die Anbindung zu wichtigen Zielen in der Umgebung unattraktiv. Binnen 

15 Minuten Fußwegzeit werden kaum Ziele erreicht: Westlich der Dorfplatz Mei-

mersdorf bzw. die Kita sowie nördlich über Grot Steenbusch die Johanna-

Mestorf-Schule. Einzelhandelseinrichtungen wie Aldi, famila, sowie die Bäcke-

reien am Grot Steenbusch und Radewisch befinden sich ca. 1,3 km vom Plange-

biet entfernt und liegen somit knapp außerhalb der 15-Minuten-Erreichbarkeit. 

Die fußläufige Erreichbarkeit wird in Abbildung 9 dargestellt. 
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Abbildung 9: Erreichbarkeit binnen 15 Minuten Fußweg aus dem Gebietszentrum 
(Pfeil, lila), sowie wichtige Ziele (Kita und Schule in blau, Haltestellen in 
grün) 

 

Quelle: https://www.smappen.com/app/ 

Der Fußverkehr wird in die Gestaltung der künftigen Straßenquerschnitte als 

zentrale Säule der Mobilität berücksichtigt. Die Organisation der Straßenquer-

schnitte soll dazu beitragen, den Fußverkehr innerhalb des Plangebiets attraktiv 

wirken zu lassen. Mischverkehrsflächen von bis zu 5,80 m Breite sollen an Anlie-

gerstiche und -wege vorhanden sein, um den Vorrang des Fuß- und Radverkehrs 

sowie der Aufenthaltsqualität zu gewährleisten. Auch an für die Erschließung vor-

rangiger Straßen wie Anlieger-, Sammel- und Haupterschließungsstraßen wer-

den beidseitige, ausreichend dimensionierte Gehwege mit einer Breite zwischen 

2,50 und 3,00 m geplant. Multifunktionsstreifen, mit Aufenthaltselementen wie 

Pflanzen oder Sitzeinrichtungen, ergänzen die Aufenthaltsqualität im Straßen-

raum und somit die Attraktivität des Fußverkehrs.   

https://www.smappen.com/app/
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2.5 Radverkehr 

Der Entfernungsbereich zwischen 1 und 5 km ist sehr gut für das Fahrradfahren 

geeignet. Mit dem Einsatz von E-Fahrrädern ist auch ein Aktionsradius von bis zu 

10 km als realistisch anzusehen. Das Angebot für Radfahrende muss so attraktiv 

sein, indem das Fahrradfahren komfortabel und sicher ist. Dies muss von allen 

Verkehrsteilnehmern wahrgenommen werden, insbesondere aber von den poten-

ziell Nutzenden.  

Aktuell verlaufen in der Landeshauptstadt Kiel zehn Velorouten, die sich beson-

ders in der Altstadt an viel befahrenen Strecken befinden. Neben diesen Velorou-

ten verlaufen besonders außerhalb der Innenstadt Haupt- und Nebenrouten des 

Radnetzes. An beiden Seiten des Planvorhabens enden Hauptrouten: westlich 

Am Dorfplatz bzw. über die K 37 nach Mitte und östlich über den Wellseedamm 

sowie die K1 nach Gaarden. Weitere Nebenrouten ergänzen das Netz und die 

Verbindung mit der Innenstadt.  

Neben dem Vorhandensein von Infrastrukturangeboten für den Radverkehr durch 

Velorouten im Plangebiet und im angrenzenden Stadtgebiet sowie der objektiven 

Sicherheit, sollte daher bei der Gestaltung unbedingt darauf geachtet werden, 

dass das Angebot von allen Gruppen als attraktiv und positiv angesehen wird. 

Ein entsprechendes Angebot wird mit der Premiumroute 6 entstehen, die laut 

„Fortschreibung Veloroutennetzplan 2035 (Drucksache 0921/2021 der Landes-

hauptstad Kiel; Oktober 2021) in der Nähe des Neubaugebiets vorbeiführen wird 

und an die das Neubauvorhaben angeschlossen werden soll. 
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Abbildung 10: Velourouten in der Landeshauptstadt Kiel und das Plangebiet 

  

Quelle: https://ims.kiel.de/extern/kielmaps/?view=frad&visLay=Umsteiger,Velorou-
ten,Fahrradverleih,Fahrradgesch%C3%A4ft,Bike%20%26%20Ride%20%C3%BCber-
dacht,Bike%20%26%20Ride%20offen& 

Die Hauptrouten weisen unterschiedliche Qualitäten und Ausstattung aus. Der 

Radverkehr wird oft im Mischverkehrsform im Straßenraum bei Tempo-30 Ab-

schnitten geführt, wie beispielsweise Am Dorfplatz, westlich des Plangebiets (Ab-

bildung 11). 
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Abbildung 11: Radverkehrsführung des Radhauptnetzes am Plangebiet 

 
Hauptradnetz, gemeinsam mit dem Kfz-
Verkehr geführt, Am Dorfplatz 

 
Hauptradnetz, vom Straßenraum getrennt, 
Hamburger Chaussee  

Quelle: Ramboll, Juli 2023.  

Dies ist bezüglich der aktuell überschaubaren Kfz-Mengen, sowie die Geschwin-

digkeitsbegrenzung auf 30 km/h laut Empfehlungen für Radverkehrsanlagen zu-

lässig, dennoch für die Attraktivität des Radverkehrs im Rahmen der Gebietsent-

wicklung Meimersdorfer Höhen nicht optimal. Weiter westlich Richtung Hambur-

ger Chaussee wird die Radroute getrennt der Fahrbahn, erst gemeinsam mit dem 

Fußverkehr auf 2,0 m Breite, dann ab Neue Hamburger Straße im getrennten 

Radweg mit zwischen 2,5 m und 4,0 m Breite geführt. Solche vom Kfz-Verkehr 

getrennte Radverkehrsführungen tragen zu sicheren und attraktiven Radstrecken 

bei (Abbildung 12). 
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Abbildung 12: Radverkehrsführung am Radhauptnetz am Plangebiet 

 
Nebennetz, vom Straßenraum getrennt, 
Neue Hamburger Straße (Juli 2023) 

 
Nebennetz, vom Straßenraum getrennt, 
Neue Hamburger Straße (Juli 2023) 

 

Die Nebenroute, die östlich des Plangebiets nach Norden verläuft, wird ebenfalls 

teilweise gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr auf die Straße geführt, dann ab der 

Gleisüberquerung getrennt aber entlang der B 404. Die Radverkehrsführungen 

werden in Abbildung 13 mit den Velorouten zusammengefasst. 

Abbildung 13: Velourouten und Radverkehrsführung um das Plangebiet 
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Binnen einer halben Stunde Radfahrt werden wichtige Ziele in der Landeshaupt-

stadt Kiel erreicht. Besonders die Stadtteile Gaarden sowie südliche Abschnitte 

von Mitte (Vorstadt, Hauptbahnhof) können mit dem Rad erreicht werden.  

Abbildung 14: Erreichbarkeit binnen 30 Minuten Radfahrt aus dem Plangebiet 

 

Quelle: https://www.smappen.com/app/ 

Der Radverkehr wird wie beim Fußverkehr in die Gestaltung der künftigen Stra-

ßenquerschnitte als zentrale Säule der Mobilität berücksichtigt. Die geplante Stra-

ßenquerschnitte sollen dazu beitragen, den Radverkehr sowohl für die Mobilität 

innerhalb des Gebietes, als auch darüber hinaus attraktiv zu gestalten. Der Rad-

verkehr wird an den Anliegerstraßen uneingeschränkt an den Mischverkehrsflä-

chen geführt. Nach der Ermittlung der Kfz-Verkehrsmengen an den wichtigeren 

Straßen, besonders an der Haupterschließungsstraße, sollte über den Verlauf 

des Radverkehrs über die Fahrbahn entschieden werden. Die FGSV empfiehlt 

bei Kfz-Verkehrsmengen bis zu 800 Kfz / Stunde nur mit Voraussetzung einer 

Geschwindigkeitseinschränkung auf 30 km/h den Radverkehr auf der Fahrbahn 

zu führen. Bei Tempo 50 soll der Radverkehr nur bei Verkehrsmengen bis zu 400 

Kfz/h auf der Fahrbahn geführt werden. 

Neben Radwegen sind Radabstellanlagen von zentraler Bedeutung für den ru-

henden Radverkehr. Aktuell sind einzelne Abstellanlagen an den wichtigen Zielen 
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(Einkaufseinrichtungen, Schulen, Bushaltestellen) vorhanden, wie beispielsweise 

in Abbildung 15 dargestellt.  

Abbildung 15:  Radabstellanlagen an der Bushaltestelle Odbasweg 

 

Quelle: Ramboll, Juli 2023. 

2.6 Kfz-Verkehr 

Die Netzklassifizierung um die Meimersdorfer Höhen wurde im Erschließungs-

konzept und im Kapitel 2.2 beschrieben. Als besonders wichtige Straßenverbin-

dung mit der Kieler Innenstadt erscheint die B 404.  

Wie im Kapitel 2.2 beschrieben gilt hauptsächlich im direkten Umfeld des Plange-

biets eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h. Die Fahrbahnen verlaufen 

dabei durch Wohnbereiche, wie die Straßen Am Dorfplatz oder Kieler Weg sowie 

Grot Steenbusch. 

Am Bustorfer Weg ist die Fahrbahn mit ca. 5,50 m Breite besonders schmal. An 

den anderen gemessenen Stellen war die Fahrbahnbreite aber mit über 6,50 m 

für den Begegnungsverkehr von Bussen ausreichend. Am Dorfplatz war die Fahr-

bahnbreite teilweise vom ruhenden Verkehr beeinträchtigt, wie in Abbildung 16 zu 

sehen.  
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Abbildung 16: Straßenbreite von ca. 6,7 m (Am Dorfplatz) mit Tempo 30 

  

Quelle: Ramboll, Juli 2023. 

Die Straßen sind asphaltiert, weisen aber unterschiedliche Qualitäten auf. Beson-

ders die Straßen Am Dorfplatz sowie der Bustorfer Weg sind Mängel in der Fahr-

bahnoberfläche zu beobachten. An den anderen für das Gebiet wichtigen Stra-

ßen, wie Kieler Weg, Lütt Steenbusch, Grot Steenbusch, Radewisch oder an der 

B 404 wurden keine Mängel identifiziert.  

Der ruhende Verkehr wird oft straßenbegleitend an Parkstreifen geführt, sowohl 

im Längs-, als auch im Senkrechtparken, wie in Abbildung 17 dargestellt. An den 

Bereichen mit Ein- bzw. Mehrfamilienhäusern parken die Pkws auf den eigenen 

Flächen. 

Abbildung 17: Ruhender Verkehr um das Plangebiet 

 
Senkrechtparken am Grot Steenbusch 

 
Längsparken an der Barkauer Straße  
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Auch mit der Zielsetzung einer Verkehrswende und der Reduzierung des Kfz-

Verkehrs bis 2035 auf 21 % zugunsten der Verkehrsmittel im Umweltverbund 

wird der Kfz-Verkehr aufgrund der Lage am südlichen Rand der Landeshaupt-

stadt Kiel eine gewisse Bedeutung beibehalten. Die heutigen Kfz mit Verbrenner-

motor werden zunehmend von Fahrzeugen mit Elektroantrieb ersetzt werden. 

Dies betrifft den Pkw, wie auch Ver- und Entsorgungsfahrzeuge. Somit bleibt 

selbst bei sinkendem Kfz-Anteil am Verkehrsgeschehen die Anforderung beste-

hen, einen sicheren und leistungsfähigen Kfz-Verkehr zu gewährleisten. Straßen-

breiten und Radien an Knotenpunkten müssen den fahrgeometrischen Flächen-

bedarf erfüllen. Entsprechend müssen die Straßenquerschnitte gestaltet sein. Da-

bei sind auch die Anforderungen der Radfahrer zu beachten, die den Straßen-

raum mitnutzen.  

Im Juli 2023 wurden Verkehrszählungen im direkten Umfeld des Plangebiets 

durchgeführt. Die Verkehrsmengen im Nebenstraßennetz sind dabei überschau-

bar, mit Werten unter 6.000 Kfz / 24 Stunden. An der B 404 wurden zwischen 

22.900 und 26.200 Kfz im DTVW binnen 24 Stunden erfasst. Dabei schwanken 

die Lkw-Anteile in der Regel zwischen 3 % und 7 % abseits der Bundesstraße 

bzw. 14 % an der B 404. Diese Verkehrsmengen berücksichtigen nicht das zu-

sätzliche durch das Vorhaben erzeuge Verkehrsaufkommen. Die Ergebnisse der 

Verkehrszählungen werden graphisch in Abbildung 18 bis Abbildung 21 darge-

stellt.  

Abbildung 18: Verkehrsmengen rund um das Plangebiet (Werktags, Kfz / 24 Stunden) 
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Abbildung 19: Ergebnisse der Knotenpunktzählung Am Dorfplatz, 11.7.2023, 12 
Stunden 

 

 

Abbildung 20: Ergebnisse der Knotenpunktzählung am Lütt Steenbusch, 12.7.2023, 12 
Stunden 

 



 

 

 

 

 
BPD Immobilienent-

wicklung GmbH 

Team Projektbau 

GmbH 

Verkehrsuntersu-

chung Kiel „Meimers-

dorfer Höhen“ 

15. September 2023 

21 

Abbildung 21: Ergebnisse der Knotenpunktzählung an der Ausfahrt B 404 / 
Wellseedamm, 11.7.2023, 12 Stunden 
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Abbildung 22: Ergebnisse der Knotenpunktzählung an der Kreuzung Meimersdorfer 
Weg / Neue Hamburger Straße, 29.8.2023, 12 Stunden 
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Abbildung 23: Ergebnisse der Knotenpunktzählung an der B 404, Barkauer Straße, 
29.8.2023, 12 Stunden 
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Abbildung 24: Ergebnisse der Knotenpunktzählung an der Kreuzung Bormkamp / Grot 
Steenbusch, 29.8.2023, 12 Stunden 

 

2.7 Sharing und alternative Mobilitätsangebote 

In der Landeshauptstadt Kiel bieten verschiedene Sharing-Anbieter Carsharing-

Angebote an. „StattAuto“ bietet sowohl ein stationsbasiertes, als auch ein Free-

Floating Carsharing-Angebot an. Meimersdorf liegt aber außerhalb des Free-

Floating-Bereichs, sowie knapp 4 km von der nächstgelegene Sharing-Station 

entfernt. Flinkster, der Sharing-Anbieter der Deutschen Bahn, bietet ebenfalls sta-

tionsbasiertes Carsharing am Hauptbahnhof sowie am Kai-City-Center in der 

Kaistraße an. Vier Fahrzeuge stehen zur Verfügung. 

In Kiel bietet die SprottenFlotte ein attraktives Bikesharing-Angebot an. Dieser 

Sharing-Dienst der Region Kiel hat als Pilotprojekt 2019 angefangen und zählte 

2022 70.000 registrierte Nutzende, die Zugang zu 850 Räder an 150 Stationen 

haben. Anmeldung und Ausleihe sind über die Donkey Republic-App möglich, mit 

Kosten zwischen 0 und 9 € pro halbe Stunde am Tag bei Standard-Fahrrädern, 

zwischen 1 und 9 € bei Lastenräder und von 2 bis 12 € für E-Bikes. Nördlich des 

Plangebiets, am Grot Steenbusch, befinden sich zwei Dockless-Stationen. 

Die Stadt Kiel entwickelt außerdem ein Netz von Mobilitätsstationen, die den Um-

stieg zwischen Bus, Rad und SprottenFlotte erleichtern. Mobilitätsstationen 



 

 

 

 

 
BPD Immobilienent-

wicklung GmbH 

Team Projektbau 

GmbH 

Verkehrsuntersu-

chung Kiel „Meimers-

dorfer Höhen“ 

15. September 2023 

25 

unterstützen die Vernetzung von Mobilitätsdienstleistungen durch die Bündelung 

von Mobilitätsangeboten des Umweltverbunds an einem oder mehreren Standor-

ten. Die neun Mobilitätsstationen befinden sich aktuell hauptsächlich im Stadt-

zentrum Kiels, die nächstgelegene vom Plangebiet liegt 5 km entfernt am Bahn-

hof Schulen am Langsee (Abbildung 25).  

Abbildung 25: Mobilitätsstationen in der Landeshauptstadt Kiel 

 

Quelle: https://www.kiel.de/de/umwelt_verkehr/clever_mobil/mobilstat.php 

Neben diesem Netz an Mobilitätsstationen bieten verschiedene Anbieter eben-

falls Mikromobilitäts-Dienste in Kiel an. Bolt, Pferd und Tier betreiben ein Netz 

aus Free-Floating-E-Scooter. Die Geschäftsgebiete variieren nach Anbieter, be-

finden sich aber hauptsächlich im Stadtzentrum, abseits von Meimersdorf. 

 

https://www.kiel.de/de/umwelt_verkehr/clever_mobil/mobilstat.php
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3 Verkehrsaufkommen und Stellplatznachfrage 

Zur Ermittlung der zukünftigen verkehrlichen Situation erfolgt in einem ersten 

Schritt die Verkehrsaufkommensberechnung der einzelnen Nutzungen für das 

Vorhaben „Meimersdorfer Höhen“. Ergebnis der Berechnung ist die Abschätzung 

des durch die neue Bebauung entstehenden zusätzlichen Kfz-Verkehrs. Im An-

schluss wird der Kfz-Verkehr auf das vorhandene Straßennetz im Umfeld des 

Plangebietes zeitlich und räumlich umgelegt.  

3.1 Festlegung der Eingangsdaten 

Die Abschätzung der durch die neuen Nutzungen zu erwartenden Ziel- und Quell-

verkehrsaufkommen erfolgt getrennt für jede Teilnutzung im Gebiet. Angewendet 

wird ein Verfahren in Anlehnung an die Methodik und die Kennwerte des Pro-

gramms Ver_Bau4 (Bosserhoff, 2023) sowie den zugehörigen Richt- und Erfah-

rungswerten gemäß: 

● Regelwerk der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen zur 

Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV, 2006), 

● Heft 53-1 der Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwal-

tung (HSVV, 2006) und 

● Sonderauswertung zum Forschungsprojekt „Mobilität in Städten – SrV 2018“ 

(Technische Universität Dresden, 2020). 

Das Programm Ver_Bau berücksichtigt die aktuellen Erkenntnisse zur Verkehrs-

erzeugung unterschiedlicher Nutzungen.  

Tabelle 2: Geplante, neu entstehende Flächen 

Nutzung Anzahl Einheit 

Wohnen ca. 2.200 Wohneinheiten 

Kita ca. 660 Plätze 

Grundschule ca. 416 Plätze 

Supermarkt5 ca. 2.200 m² BGF 

Gewerbe ca. 2.4006 m² BGF 

 

4  Dr. Ing. Bosserhoff: Programm Ver_Bau zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens 

durch Vorhaben der Bauleitplanung; Stand Juli 2023. 

5  Nahversorgung, wobei die 2.200 m² das Maximum darstellen und der Supermarkt vo-

raussichtlich eher kleiner wird. Um auf der sicheren Seite zu sein, wird hierbei den-
noch mit dem Maximalwert weitergerechnet. 

6  Annahme 
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3.2 Kennwerte für die Verkehrsaufkommensermittlung der 

Planung 

Als Grundlage der Mobilitätskenndaten dienen besonders die Ergebnisse der SrV 

aus dem Städtevergleich sowie von der Landeshauptstadt zur Verfügung ge-

stellte Prognose-Zahlen zum Modal Split bis 2033. Bis dahin sollen sich die Ver-

hältnisse zwischen den unterschiedlichen Verkehrsarten ändern, da durch den 

Ausbau der Straßenbahn der ÖPNV gegenüber dem MIV attraktiver gestalten 

werden soll. Dennoch wurde aufgrund der dezentralen Lage am Rande der Lan-

deshauptstadt Kiel eine besondere Modal Split-Verteilung für die Meimersdorfer 

Höhen ermittelt. Diese Werte liegen beim MIV leicht über die gesamtstädtischen 

Prognosen, bleiben aber aufgrund der Kfz-armen Gestaltung des Plangebiets mit 

25 % relativ gering. Diese Werte werden in Tabelle 3 zusammengefasst. 

Tabelle 3: Allgemeine Modal Split-Verteilung mit Prognose für das Plangebiet7 

Verkehrsmittel 2018 Prognose 2033 Meimersdorfer Höhen 

Fußverkehr 30 % 32 % 30 % 

Radverkehr 22 % 30 % 28 % 

ÖPNV 10 % 16 % 16 % 

MIV 38 % 22 % 26 % 

 

Zusammen mit den HSVV- und FGSV-Hinweisen bilden die folgenden Kennwerte 

die Grundlage für die Verkehrserzeugung der unterschiedlichen Nutzungen:  

 

7  Diese bilden die Grundlage für die Anpassung an einzelne Zwecke wie bspw. Arbeit 

oder Einkauf. 
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Wohnen 

● Einwohnende pro Wohneinheit = 2-2,58. 

● Anwesenheit der Einwohnenden = 95,4 % (SrV 2018) 

 

In der Regel sind durch Urlaub, Dienstreisen, Krankheit, Fluktuation und 

Leerstand nicht alle theoretisch möglichen Einwohnenden während einer 

durchschnittlichen Woche am Wohnort. Dies wird durch einen Abminderungs-

faktor berücksichtigt. Grundlage ist die SrV-Erhebung aus dem Jahr 2018. 

● Anteil des Besuchendenverkehrs an allen wegen der Einwohnenden = 5 % 

(Entnommen der FGSV, da hierzu aus der SrV-Erhebung keine Angaben vor-

liegen). 

● Anzahl der Wege der Einwohnenden = 3,6 Wege/Tag, 

Anzahl der Wege der Besuchenden  = 2 Wege/Tag. 

● Anteil der Einwohnendenwege außerhalb des Untersuchungsgebietes  

= 20,0 % 

 

Nicht alle Wege der Einwohnenden gehen von der eigenen Wohnung aus. So 

werden z.B. auch Wegeketten wie Arbeit – Einkauf – Besuch durchgeführt, 

bei der der Einkaufsweg nicht in Bezug zur Wohnung steht und damit außer-

halb des Wohngebietes liegt.  

Dieser Wert wird der SrV-Erhebung 2018 entnommen. 

● Pkw-Besetzungsgrad der Einwohnenden = 1,4 Personen/Kfz 

Pkw-Besetzungsgrad der Besuchenden = 1,6 Personen/Kfz. 

● Modal Split für die Nutzung Wohnen im Gebiet: 

Verkehrsmittel MIV Umweltverbund 

Einwohnende 24-288 % 72-76 % 

Besuchende 24 % 76 % 

 

● Kfz-Fahrten im Wirtschaftsverkehr  = 0,01 Fahrten/Einwohnende. 

(Unter Berücksichtigung von Kopplungseffekten.) 

● Binnenverkehrsanteil für Einwohnende  = 10 %  

 

Dieser Wert bezieht sich auf dem Binnenverkehr von Einwohnenden 

 

8  Die Spanne ergibt sich durch die unterschiedlichen Wohnnutzungen. 
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innerhalb des Plangebiets. Diese können Fahrten zum Einkaufen oder an-

dere Kfz-Strecken innerhalb des Gebiets sein.  

● Tagesganglinien zur stündlichen Verteilung des Verkehrsaufkommens im: 

- Beschäftigtenverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Kundenverkehr:  Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Wirtschaftsverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff. 

Kita 

● Beschäftigte pro 100 m²   = 2,3 (FGSV/HSVV). 

● Anwesenheit der Beschäftigten  = 75 % (FGSV/HSVV). 

● Kinderplätze insgesamt    = 660. 

● Anzahl der Wege der Beschäftigten  = 2 Wege/Tag, 

Anzahl der Wege im Hol- und Bringverkehr = 4 Wege/Tag. 

● Pkw-Besetzungsgrad der Beschäftigten = 1,1 Personen/Kfz 

Pkw-Besetzungsgrad der Besuchenden = 1 Person/Kfz. 

● Modal Split für die Nutzung Kita im Gebiet: 

Verkehrsmittel MIV Umweltverbund 

Beschäftigte 35 % 65 % 

Besucher 20 % 80 % 

 

● Kfz-Fahrten im Wirtschaftsverkehr = 0,05 Fahrten/Beschäftigte. 

● Mitnahmeeffekt für Kinder   = 90 %. 

 

Der Mitnahme-Effekt bedeutet, dass ein Teil des Verkehrsaufkommens die 

Kita nicht als Hauptziel hat, sondern als „Zwischenetappe“ zwischen anderen 

Zielen (wie etwa zum Arbeitsplatz oder zum Einkaufen) dient. Dadurch redu-

ziert sich der zusätzliche Verkehr, da dieser bereits wegen der Hauptziele 

vorhanden ist.  

● Tagesganglinien zur stündlichen Verteilung des Verkehrsaufkommens im: 

- Beschäftigtenverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Kundenverkehr:  Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Wirtschaftsverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff. 
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Grundschule 

● Beschäftigte pro 100 m²   = 0,7. 

● Anwesenheit der Beschäftigten  = 85,0 % (HSVV). 

● Schüler insgesamt:     = 416. 

● Anzahl der Wege der Beschäftigten  = 2,1 Wege/Tag, 

Anzahl der Wege im Hol- und Bringverkehr = 4 Wege/Tag. 

● Pkw-Besetzungsgrad der Beschäftigten = 1,1 Personen/Kfz 

Pkw-Besetzungsgrad der Besuchenden = 1 Person/Kfz9. 

● Modal Split für die Nutzung Kita im Gebiet: 

Verkehrsmittel MIV Umweltverbund 

Beschäftigte 35 % 65 % 

Kunden 20 % 80 % 

 

● Kfz-Fahrten im Wirtschaftsverkehr = 0,1 Fahrten/Beschäftigte. 

● Mitnahmeeffekt für Schulkinder: = 90 %  

 

Der Mitnahme-Effekt bedeutet auch hier, dass ein Teil des Verkehrsaufkom-

mens die Schule nicht als Hauptziel hat, sondern als „Zwischenetappe“ zu 

anderen Zielen (wie etwa zum Arbeitsplatz oder zum Einkaufen) dient. 

Dadurch reduziert sich der zusätzliche Verkehr, da dieser bereits wegen des 

Hauptziels vorhanden ist.  

● Tagesganglinien zur stündlichen Verteilung des Verkehrsaufkommens im: 

- Beschäftigtenverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Kundenverkehr:  Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Wirtschaftsverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff. 

Einzelhandel 

● m² pro Beschäftigte    = 35 (FGSV/HSVV). 

● Anwesenheit der Beschäftigten  = 85,0 % (SrV 2018). 

 

9  Hierbei wird nur der Elternteil berücksichtigt, da dieser unabhängig vom Beisein des 

Kindes die Fahrt durchführt. 
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● Kunden pro 100 m²     = 100 (FGSV/HSVV). 

● Anzahl der Wege der Beschäftigten  = 2 Wege/Tag, 

Anzahl der Wege der Kunden  = 2 Wege/Tag. 

● Pkw-Besetzungsgrad der Beschäftigten = 1,1 Personen/Kfz 

Pkw-Besetzungsgrad der Besuchenden = 1,4 Personen/Kfz. 

● Modal Split für den Einzelhandel im Gebiet: 

Verkehrsmittel MIV Umweltverbund 

Beschäftigte 35 % 65 % 

Kunden 24 % 76 % 

 

● Verbund-Effekt für Kunden    = 85 % 

Mitnahme-Effekt für Kunden   = 25 %  

Der Verbund-Effekt bedeutet, dass Einzelhandelskunden den Weg zu diesem 

Ziel mit anderen Wegen innerhalb des Gebietes verbinden, beispielsweise zum 

Arbeitsplatz, zur Kita oder zu anderen Geschäften. Diese Synergieeffekte redu-

zieren das zusätzliche Verkehrsaufkommen. 

Der Mitnahme-Effekt bedeutet, dass ein Teil des Verkehrsaufkommens zum Ein-

zelhandel bereits im Bestandverkehr enthalten ist. Da die geplanten Einzelhan-

delseinrichtungen teilweise nicht als Hauptziel gelten, sondern als „Zwi-

schenetappe“ zwischen anderen Zielen, reduziert sich der zusätzliche Verkehr.  

● Kfz-Fahrten im Wirtschaftsverkehr   = 0,15 Fahrten/Beschäftigte. 

● Tagesganglinien zur stündlichen Verteilung des Verkehrsaufkommens im: 

- Beschäftigtenverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Kundenverkehr:  Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Wirtschaftsverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff. 

Gewerbe an den Quartiersgaragen 

● m² pro Beschäftigte    = 50 

● Anwesenheit der Beschäftigten  = 85,0 % (SrV 2018). 

● Personenwege je Beschäftigten  = 17,5 (HSVV). 

● Anzahl der Wege der Beschäftigten  = 2 Wege/Tag, 

Anzahl der Wege der Kunden  = 2 Wege/Tag. 
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● Pkw-Besetzungsgrad der Beschäftigten = 1,1 Personen/Kfz 

Pkw-Besetzungsgrad der Besuchenden = 1,4 Personen/Kfz. 

● Modal Split für den Einzelhandel im Gebiet: 

Verkehrsmittel MIV Umweltverbund 

Beschäftigte 35 % 65 % 

Kunden 24 % 76 % 

 

● Verbund-Effekt für Kunden    = 80 % 

Mitnahme-Effekt für Kunden   = 20 %  

 

Der Verbund-Effekt bedeutet, dass Einzelhandelskunden den Weg zu diesem 

Ziel mit anderen Wegen innerhalb des Gebietes verbinden, beispielsweise 

zum Arbeitsplatz, zur Kita oder zu anderen Geschäften. Diese Synergieef-

fekte reduzieren das zusätzliche Verkehrsaufkommen. 

 

Der Mitnahme-Effekt bedeutet, dass ein Teil des Verkehrsaufkommens zum 

Einzelhandel bereits im Bestandverkehr enthalten ist. Da die geplanten Ein-

zelhandelseinrichtungen teilweise nicht als Hauptziel gelten, sondern als 

„Zwischenetappe“ zwischen anderen Zielen, reduziert sich der zusätzliche 

Verkehr.  

● Kfz-Fahrten im Wirtschaftsverkehr   = 0,3 Fahrten/Beschäftigte. 

● Tagesganglinien zur stündlichen Verteilung des Verkehrsaufkommens im: 

- Beschäftigtenverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Kundenverkehr:  Ver_Bau nach Bosserhoff, 

- Wirtschaftsverkehr: Ver_Bau nach Bosserhoff. 

3.3 Verkehrsaufkommen 

Für die Verkehrsaufkommensermittlung werden die in 3.2 dargestellten Kenn-

werte verwendet. Das Kfz-Verkehrsaufkommen ergibt sich aus der Wegeanzahl 

je Nutzergruppe, dem MIV-Anteil und der Anzahl der Personen je Pkw.  
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Tabelle 4: Übersicht der Kennwerte je Teilnutzung 

Nutzung 
(Größe) 

Gruppe Personen-
kennwert 

Faktor Wege 
/ Pers. 

MIV-
Anteil 

Pers./
Pkw 

Mehrfamili-
enhäuser 
(1.344 WE) 

Einwoh-
nende 

2 je WE 95,4 % 3,6 24 % 1,4 

Besuchende 5 % d. EW-
Wege 

- 2 24 % 1,6 

Ein-, Dop-
pel- und 
Reihenhäu-
ser (856 
WE) 

Einwoh-
nende 

2,5 je WE 95,4 % 3,6 28 % 1,4 

Besuchende 5 % d. EW-
Wege 

- 2 24 % 1,6 

Kita (5 à 132 
Kinder) 

Beschäftigte 2,3 / 100 m² 75 % 2 35 % 1,1 

Kinder Insg. 660 - 4 20 % 1 

Grund-
schule (416 
Schüler) 

Beschäftigte 0,7 / 100 m² 85 % 2,1 35 % 1,1 

Schüler Insg. 416 - 4 20 % 1 

Einzelhan-
del (2.200 

m²) 

Beschäftigte 35 m² 85 % 2 35 % 1,1 

Kunden 100 je 100 
m² 

- 2 24 % 1,4 

Gewerbe 
(2.400 m²) 

Beschäftigte 50 m² 85 % 2 35 % 1,1 

Kunden 17,5 je Be-
schäftigte 

- 2 24 % 1,4 

 

Die Verkehrsaufkommensermittlung mit den Eingangsgrößen und Kennwerten 

aus Tabelle 2 ergibt, dass in der Summe für das Neubauvorhaben zukünftig ein 

zusätzliches Verkehrsaufkommen von etwa 2.780 Kfz-Fahrten / Tag erwartet 

wird.  
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Tabelle 5: Durchschnittliches, gebietsbezogenes werktägliches Personen-, Wege- 

und Kfz-Fahrtenaufkommen je Teilnutzung 10 

Nutzung 
(Grüße) 

Gruppe Anzahl 
Personen 

Anzahl 
Wege 

Kfz-Fahrten / 
Werktag 

Mehrfamilien-
wohnen 
(1.344 WE) 

Einwohnende ca. 2.690 ca. 7.385 ca. 1.140 

Besuchende ca. 230 ca. 460 ca. 70 

Wirtschaftsverkehr   ca. 25 

Ein-, Doppel- 
und Reihen-
häuser (856 

WE) 

Einwohnende ca. 2.140 ca. 5.580 ca. 1.060 

Besuchende ca. 185 ca. 365 ca. 55 

Wirtschaftsverkehr   ca. 20 

Kita (5 à 132 
Kinder) 

Beschäftigte ca. 165 ca. 325 ca. 105 

Kinder ca. 660 ca. 2.640 ca. 55 

Wirtschaftsverkehr   ca. 10 

Grundschule 
(416 Schul-

kinder) 

Beschäftigte ca. 25 ca. 50 ca. 15 

Schüler ca. 415 ca. 1.665 ca. 35 

Wirtschaftsverkehr   ca. 5 

Einzelhandel 
(2.200 m²) 

Beschäftigte ca. 55 ca. 105 ca. 35 

Kunden ca. 2.200 ca. 4.400 ca. 85 

Wirtschaftsverkehr   ca. 10 

Gewerbe 
(2.400 m²) 

Beschäftigte ca. 40 ca. 80 ca. 25 

Besuchende ca. 420 ca. 840 ca. 25 

Wirtschaftsverkehr   ca. 15 

Summe    ca. 2.780 

 

Diese Pkw-Fahrten verteilen sich aufgrund der vielfältigen Nutzungen im Gebiet 

(Wohnen, Kita, Grundschule, Einkauf, Gewerbe) ungleichmäßig im Laufe des Ta-

ges. Die Ganglinien, die den Quell- und Zielverkehr aus und zum Plangebiet 

„Meimersdorfer Höhen“ zeigen, werden in Abbildung 26 dargestellt. Diese zeigt 

die Spitzenstunden zwischen 7 und 8 Uhr sowie zwischen 16 und 17 Uhr auf, mit 

einem Aufkommen von bis zu 270 Kfz / Stunde. 

 

 

10  Für die Darstellung wurden die einzelnen Werte jeweils auf 5er gerundet, ebenso wie 

die Endsummen nach Aufsummierung der ungerundeten Werte. Eine Aufsummierung 
der einzelnen gerundeten Werte muss daher nicht zwangsläufig der gerundeten End-
summe entsprechen. 
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Abbildung 26: Kfz-Verkehrsverteilung der verschiedenen Nutzungen im überlagerten 
Quell- und Zielverkehr 

 

Die Höhe der prognostizierten Fuß-, Rad- und ÖPNV-Wege gibt Tabelle 6 wie-

der. Dabei ist von einer gleichen tageszeitlichen Verteilung auszugehen wie beim 

Kfz-Verkehr. 

Tabelle 6: Durchschnittliches, gebietsbezogenes werktägliches Wegeaufkommen 
im Fuß-, Rad- und ÖPN-Verkehr 

Fußwege Radwege ÖPNV-Wege 

ca. 8.520 ca. 6.265 ca. 3.440 

3.4 Stellplatzbedarfsermittlung 

Nach der Ganglinienberechnung im Kapitel 3.3 ergibt sich in Summe eine Stell-

platznachfrage von ca. 1.260 Stellplätze für den Pkw. Dabei wird ein Stellplatz-

schlüssel von 0,3 (erzielt nach § 49 LBO durch eine günstige Anbindung an den 

öffentlichen Personennahverkehr oder aufgrund eines Mobilitätskonzepts) für Ge-

schosswohnungsbau sowie ein Stellplatzschlüssel von 1,0 für Einfamilien- oder 

Reihenhäuser angenommen. 

Die Spitzennachfrage erscheint in den Nachtstunden aufgrund der Dominanz der 

Wohnnutzung im Gebiet. Im Laufe des Tages verlassen Bewohnende das Ge-

biet, Parkplätze werden durch eine Überlagerung der verschiedenen Nutzungen 

(Bewohnerparken, Einkaufsparken, Besucherparken, Beschäftigtenparken) nur 

teilweise ausgeglichen. 

Bzgl. Radabstellanlagen sieht § 49 der LBO SH ist mindestens 1 Abstellmöglich-

keit je Wohneinheit bei mehrgeschossigem Wohnungsbau vor. Dies ist vor dem 

Hintergrund eines Kfz-armen Quartiers als unzureichend anzusehen. Hierbei 
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sollten je nach Wohngröße 1-4 Fahrradstellplätze hergestellt werden. Dabei kann 

die Regelung der Berliner Stellplatzsatzung eine Orientierung bieten11. 

Wo und wie Stellplätze für den Geschosswohnungsbau geschaffen werden, d.h. 

ob es für jedes Wohngebäude eine eigene Tiefgarage oder eine Tiefgarage für 

einen Block geben wird, kann derzeit noch nicht näher bestimmt werden. Dies 

wird im Rahmen der Detailplanungen für die Gebäude ausgearbeitet. Dabei soll-

ten größere Stellplatzanlagen an Wohnwegen vermieden werden. Für die Ver-

kehrsumlegung im Prognose-Planfall wurde die Verkehrsmengen den einzelnen 

Blöcken zugewiesen und blockweise auf das Straßennetz umgelegt.  

 

11  Ausführungsvorschriften zu § 49 Absatz 1 und 2 der Bauordnung für Berlin (BauO Bln) 

über Stellplätze für Kraftfahrzeuge für Menschen mit schwerer Gehbehinderung und 
Rollstuhlnutzende sowie für Abstellplätze für Fahrräder (AV Stellplätze); Berlin, Juni 
2021 
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4 Prognose-Planfall 

Die im Kapitel 3.3 ermittelten Verkehrsmengen verteilen sich innerhalb des Ge-

biets wie in Abbildung 27 dargestellt. In dieser Karte wurden bereits die beste-

henden Verkehrsmengen am Bustorfer Weg sowie den nicht auszuschließenden 

Durchgangsverkehr an der zentralen Achse berücksichtigt. Die Verkehrsmengen 

an den unterschiedlichen Straßen sind insgesamt sehr gering. An den Anlieger-

wegen werden tägliche Verkehrsmengen von unter 250 Kfz erwartet, oft sogar 

unter 100 Kfz / Tag. Selbst an den höhergeordneten Anliegerstraßen bleiben die 

Verkehrsmengen in der Regel geringer als 250 Kfz / 24 Stunden. An einzelne 

Sammelstraßenabschnitte im zentralen Bereich der Meimersdorfer Höhen wer-

den Verkehrsmengen zwischen 700 bis 1.000 Kfz / Tag erwartet. Nur an der 

Haupterschließungsstraße steigen diese auf über 1.000 täglichen Kfz wie am 

Bustorfer Weg, und mit bis zu 1.800 Kfz / Tag am östlichen Rand der zentralen 

Erschließungsstraße am Solldiekswall.  

Abbildung 27:  Verkehrsmengen im Prognose-Planfall 
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5 Leistungsfähigkeitsbetrachtungen 

Die Leistungsfähigkeit von Knotenpunkten ist maßgeblich für die Qualität des 

Verkehrsablaufs im Straßennetz. Um die Auswirkungen des Verkehrszuwachses 

in den anliegenden Straßen zu beurteilen, wird die Leistungsfähigkeit der Knoten-

punkte 

● Solldiekswall / B 404, 

● Wellseedamm / B 404, 

● Solldiekswall / Anschluss Neubaugebiet und 

● Bustorfer Weg / Anschluss Neubaugebiet 

berechnet und bewertet. Die Leistungsfähigkeit einer Verkehrsanlage wird nach 

dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) 

über die Bewertungsgröße „Qualität des Verkehrsablaufs“ (QSV) bewertet, die 

sich aus der mittleren Wartezeit ergibt (siehe Tabelle 7 sowie Tabelle 8).  

Tabelle 7: HBS-Qualitätsstufen – Lichtsignalisierte Knotenpunkte 

Qualitäts-
stufe 

Beschreibung 
zulässige 
mittlere 

Wartezeit 

A 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer sehr kurz. 

≤ 20 s 

B 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem Fahr-
streifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

≤ 35 s 

C 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit 
auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraft-
fahrzeuge können in der nachfolgenden Freigabezeit wei-
terfahren. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-
Verkehr am Ende der Freigabezeit nur gelegentlich ein 
Rückstau auf. 

≤ 50 s 

D 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstrei-
fen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig 

ein Rückstau auf. 

≤ 70 s 

E 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im 
Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten 
Umläufen ein Rückstau auf. 

> 70 s 

F 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrs-
teilnehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen 
wird die Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der 
Rückstau wächst stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis 
zur Weiterfahrt mehrfach vorrücken. 

Verkehrs-
stärke > 

Kapazität 

 

Für Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage werden diese über einen 
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Verkehrsingenieur-Arbeitsplatz für Lichtsignalprogramme ermittelt (LISA+), an 

dem auch die wesentlichen Kennwerte zur Bewertung der Lichtsignalsteuerung 

hinterlegt sind.  

Für Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage mit Vorfahrtsregelung gibt es ebenfalls 

ein entsprechendes Rechenverfahren im HBS 2015 mit einem analogen Bewer-

tungsverfahren: 

Tabelle 8: HBS-Qualitätsstufen – Vorfahrtgeregelte Knotenpunkte 

Qualitäts-
stufe 

Beschreibung 
zulässige 
mittlere 

Wartezeit 

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu unge-
hindert den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind 
sehr gering. 

≤ 10 s 

B 
Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrs-
ströme werden vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. 
Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

≤ 20 s 

C 

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf 
eine merkbare Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteil-
nehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt 
zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner 
räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen 

Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt.  

≤ 30 s 

D 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströ-
men muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeit-
verlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer 
können die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch 
wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem 
Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zu-
rück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

≤ 45 s 

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belas-
tung nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr 
große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige 
Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Ver-
kehrszusammenbruch (d.h. ständig zunehmende Stau-

länge) führen. Die Kapazität wird erreicht. 

> 45 s 

F 

Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Ver-
kehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist 
über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Ver-
kehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende 
Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation 
löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Ver-
kehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der 
Knotenpunkt ist überlastet. 

Verkehrs-
stärke > 

Kapazität 

 

Für die Leistungsfähigkeitsbetrachtungen werden die Bemessungsverkehrsstär-

ken für die einzelnen Knotenströme jeweils für die Früh- und Spätspitze benötigt. 

Betrachtet wird als „maßgebender Fall“ der Planfall, der sich aus der Basisbelas-

tung aus den Verkehrszählungen sowie dem neu entstehenden Verkehr durch 

das Bauvorhaben ergibt. 
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Die Ableitung der Spitzenstunden ergibt sich ebenfalls aus den Ergebnissen der 

Verkehrserhebungen und der tageszeitlichen Verteilung der Verkehre aus dem 

Plangebiet. Die Spitzenstunde liegt in der Früh zwischen 7 und 8 Uhr sowie am 

Abend zwischen 16 und 17 Uhr. 

5.1 Wellseedamm / B 404 

Für den vierarmigen LSA-geregelten Knotenpunkt Wellseedamm / B 404 wurde 

eine Leistungsfähigkeitsbetrachtung für einen Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 

durchgeführt. Für die Spitzenstunden ergeben sich die Werte aus der Überlage-

rung der Belastungen der Verkehrszählung und der Planverkehre entsprechend 

Tabelle 9, die auch die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen zeigt. 

Zu beachten ist, dass an der Lichtsignalanlage die Leistungsfähigkeit mit dem 

Festzeitprogramm geprüft wurde, an der Anlage aber eine verkehrsabhängige 

Steuerung eingerichtet ist, die flexibel auf unterschiedliche Belastungen reagiert. 

Danach kann in allen Zufahrten (in der Spätspitzenstunde nach Anpassung der 

Signalzeitenpläne) eine ausreichend bis gute Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs 

und somit eine ausreichende Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes insgesamt 

erreicht werden. 

Zwar rutscht der Linksabbieger aus dem Wellseedamm (Nordost) in der Spätspit-

zenstunde geringfügig auf „E“, allerdings ist die Gesamtbewertung der Zufahrt ein 

„D“ in der Leistungsfähigkeitsbewertung, und damit ausreichend. Zu beachten ist 

dabei, dass am Knotenpunkt eine verkehrsabhängige Steuerung läuft, die auf die 

unterschiedlichen Verkehrsmengen in den Zufahrten reagiert.  So ist erkennbar, 

dass in die gegenüberliegende Zufahrt in der Spätspitzenstunde eine HBS-Be-

wertung von „nur C“ hat. Damit ist davon auszugehen, dass die verkehrsabhän-

gige Steuerung zu Gunsten des Linksabbiegers aus der nordöstlichen Zufahrt 

umverlagert, so dass von einer hinreichen leistungsfähigen Steuerung an der 

Lichtsignalanlage auszugehen ist.  

Die Berechnungsnachweise für den Knotenpunkt sind in der Anlage 1 dokumen-

tiert. 
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Tabelle 9: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Wellseedamm / B 404, 
Spitzenstunden, Planfall 

5.2 Solldiekswall / B 404 

Für den dreiarmigen LSA-geregelten Knotenpunkt Solldiekswall / B 404 wurde 

eine Leistungsfähigkeitsbetrachtung für einen Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage 

durchgeführt. Für die Spitzenstunden ergeben sich die Werte aus der Überlage-

rung der Belastungen der Verkehrszählung und der Planverkehre entsprechend 

Tabelle 10, die auch die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen zeigt. 

Zu beachten ist, dass an der Lichtsignalanlage die Leistungsfähigkeit mit dem 

Festzeitprogramm geprüft wurde, an der Anlage aber eine verkehrsabhängige 

Steuerung eingerichtet ist, die flexibel auf unterschiedliche Belastungen reagiert. 

Danach kann in allen Zufahrten (in der Spätspitzenstunde nach Anpassung der 

Signalzeitenpläne) eine gute bis sehr gute Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs 

und somit eine ausreichende Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes insgesamt 

erreicht werden.  

Die Berechnungsnachweise für den Knotenpunkt sind in der Anlage 2 dokumen-

tiert. 

Knotenarm Zu-
fahrt 

Richtung Fahrzeuge Wartezeit [s] Qualität 

Früh Spät Früh Spät Früh Spät 

Wellseedamm 
(Südwest) 

1 

Links 49 42 38,1 31,3 C B 

Gerade 415 281 22,0 21,5 B B 

Rechts 81 52 - - - - 

Barkauer Straße 
(Nordwest) 

2 
Links 28 43 33,4 44,9 B C 

Ge./Re. 31 73 34,2 60,2 B D 

Wellseedamm  
(Nordost) 

3 

Ge./Re. 295 369 20,2 24,0 B B 

Links 137 282 66,8 77,9 D E 

Li./Ge./Re.    52,3  D 

Zufahrt B 404  
(Südost) 

4 

Rechts 103 42 - - - - 

Gerade 98 14 48,0 38,8 C C 

Links 105 111 49,3 66,5 C D 
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Tabelle 10:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Solldiekswall / B 404, Spit-
zenstunden, Planfall 

5.3 Solldiekswall / Anschluss Meimersdorfer Höhen 

Für den dreiarmigen und vorfahrtgeregelten Knotenpunkt Solldiekswall - An-

schluss Meimersdorfer Höhen wurde eine Leistungsfähigkeitsbetrachtung ohne 

Lichtsignalanlage durchgeführt. Für die Spitzenstunden ergeben sich die Werte 

aus der Überlagerung der Belastungen der Verkehrszählung und der Planver-

kehre entsprechend Tabelle 11, die auch die Ergebnisse der Leistungsfähigkeits-

betrachtungen zeigt.  

Danach kann eine sehr gute Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs und somit eine 

ausreichende Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes insgesamt erreicht werden. 

Die Berechnungsnachweise für den Knotenpunkt sind in der Anlage 3 dokumen-

tiert. 

Tabelle 11:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Solldiekswall - Anschluss 
Meimersdorfer Höhen, Spitzenstunden, Planfall 

5.4 Bustorfer Weg / Anschluss Meimersdorfer Höhen 

Für den dreiarmigen und vorfahrtgeregelten Knotenpunkt Bustorfer Weg - An-

schluss Meimersdorfer Höhen wurde eine Leistungsfähigkeitsbetrachtung ohne 

Knotenarm Zu-
fahrt 

Richtung Fahrzeuge Wartezeit [s] Qualität 

Früh Spät Früh Spät Früh Spät 

Solldiekswall 
(West) 

1 
Gerade 153 357 22,6 20,3 B B 

Ge./Re. 153 28 22,6 20,3 B B 

(Wellseedamm 
(Ost) 

2 
Gerade 268 26 4,9 5,7 A A 

Links 83 53 17,5 20,9 A B 

Zufahrt B 404 
(Süd) 

3 
Links 15 76 32,2 31,9 B B 

Rechts 297 192 - - - - 

Knotenarm Strom Richtung Fahrzeuge Wartezeit [s] Qualität 

Früh Spät Früh Spät Früh Spät 

Solldiekswall 
(Ost) 

2 Gerade 50 100 4,1 4,4 A A 

3 Rechts 247 280 3,1 3,2 A A 

Solldiekswall 
(Nord) 

4 Links 190 185 3,0 3,0 A A 

6 Rechts 20 20 2,7 2,7 A A 

Anschluss Mei-
mersdorfer Hö-

hen (West) 

7 Links 30 20 8,1 9,8 A A 

8 Gerade 130 80 5,7 5,3 A A 
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Lichtsignalanlage durchgeführt. Für die Spitzenstunden ergeben sich die Werte 

aus der Überlagerung der Belastungen der Verkehrszählung und der Planver-

kehre entsprechend Tabelle 12, die auch die Ergebnisse der Leistungsfähigkeits-

betrachtungen zeigt.  

Danach kann eine sehr gute Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs und somit eine 

ausreichende Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes insgesamt erreicht werden. 

Die Berechnungsnachweise für den Knotenpunkt sind in der Anlage 4 dokumen-

tiert. 

Tabelle 12:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Bustorfer Weg - Anschluss 
Meimersdorfer Höhen, Spitzenstunden, Planfall 

 

Knotenarm Strom Richtung Fahrzeuge Wartezeit [s] Qualität 

Früh Spät Früh Spät Früh Spät 

Bustorfer Weg  
(Süd) 

2 Gerade 104 98 - - A A 

3 Rechts 20 30 2,7 2,8 A A 

Anschluss 
Meimersdorfer 
Höhen (Ost) 

4 Links 40 30 5,8 5,8 A A 

6 Rechts 70 60 4,3 4,2 A A 

Bustorfer Weg  
(Nord) 

7 Links 50 60 4,1 4,1 A A 

8 Gerade 78 74 - - A A 
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6 Mobilitätskonzept 

6.1 Ziele und wichtige Verbindungen 

Das Vorhaben sieht verschiedene Nutzungen in den Meimersdorfer Höhen vor. 

Die Grundschule, Kitas und die Einkaufseinrichtungen gelten als Hauptziele im 

Gebiet und können auch über die Grenzen des Planvorhabens hinaus attraktiv 

wirken, wenngleich sie primär der Nahversorgung dienen. 

Abbildung 28 verdeutlicht die Bündelung wichtiger Ziele am Zentrum des Plange-

bietes. Dabei spielt die Haupterschließungsachse eine zentrale Rolle.   

Abbildung 28: Wichtige Ziele und Verbindungen innerhalb des Plangebiets 

 

6.2 Kfz-Verkehr 

Der fließende Kfz-Verkehr soll entsprechend des aktuellen Erschließungssystems 

organisiert werden. Tempo 30 soll allgemein auf allen Straßentypen gelten und 

durch die enge Fahrbahnbreite gewährleistet werden.  

● Anliegerstich und -weg (5,1 bis 6,8 m Breite): Diese Straßen sollen eine un-

tergeordnete Rolle spielen und dienen der finalen Anbindung zwischen Woh-

nort und dem restlichen Straßennetz. 

● Mischverkehr Zentrum (9,0 m Breite): Diese Straßen haben eine Mischver-

kehrsfunktion und dienen zur Erschließung der wichtigen Ziele im Zentrum 
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(Grundschule, Platz, Supermarkt). Der Kfz-Verkehr wird dabei mit dem Fuß 

und Radverkehr geführt. 

● Anliegerstraße (12,25 m Breite): diese Straßen dienen die Rolle der Erschlie-

ßung einzelner Wohnblöcke und besitzen eine höhere Einstufung als Anlie-

gerwege. 

● Sammelstraße (13,5 m Breite): Sammelstraßen dienen die Erschließung der 

Anliegerstraßen, mit entsprechend leicht höheren Verkehrsmengen.  

● (Haupt-)Erschließungstraßen (24,5 bis 28,5 m Breite): Diese Straßen dienen 

der Verbindung der Meimersdorfer Höhen mit dem umliegenden Straßennetz. 

Die Erschließung der Meimersdorfer Höhen erfolgt hauptsächlich aus dem östli-

chen Rand des Gebiets, um über Solldiekswall die B 404 und somit die Kieler In-

nenstadt zu erreichen. Nordwestlich können über den Bustorfer Weg die Schule 

und das Einkaufseinrichtungen binnen weniger Minuten erreicht werden. Süd-

westlich befinden sich abseits der Neuen Hamburger Chaussee wenige Ziele und 

verkehrliche Verbindungen.  

Der ruhende Verkehr soll möglichst außerhalb des Straßenraums erfolgen. Be-

wohnende von Ein-, Doppel- und Reihenhäuser sollen auf dem eigenen Grund-

stück parken, Bewohnende von Mehrfamilienhäusern sollen in den drei Quartiers-

garagen sowie in den geplanten Tiefgaragen im Zentrum parken. Dabei ist die 

Lage einiger Mehrfamilienhäuser für die Nutzung von Quartiersgaragen unattrak-

tiv, wenn diese am Rande des Plangebiets und somit in weiter fußläufiger Entfer-

nung der Quartiersgarage liegen. Mehrfamilienhäuser, die an Quartiersgaragen 

zugewiesen sind, sollten möglichst nah an den Garagen liegen, oder möglichst 

gebündelt, um die Wirtschaftlichkeit von Tiefgaragen nicht einzuschränken.  

Die Organisation des ruhenden Verkehrs wird in Abbildung 29 zusammengefasst. 
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Abbildung 29: Organisation des ruhenden Verkehrs 

 

6.3 Radverkehr 

Im gesamten Plangebiet soll Tempo 30 gelten, was eine Voraussetzung für si-

chere Radverkehrsführung entspricht. Bei den im Kapitel 4 ermittelten sehr gerin-

gen Verkehrsmengen zwischen 100 und 250 Kfz / 24 Stunden fallen die Anlieger-

straßen, Anliegerwege und -Stiche in Bezug auf die FGSV im Belastungsbereich 

I (Abbildung 30). Dieser sieht eine Kombination zwischen Mischverkehr auf der 

Fahrbahn und Gehwege mit dem Zusatz „Radfahrer frei“. 
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Abbildung 30: Belastungsbereiche zur Vorauswahl von Radverkehrsführungen bei 
zweistreifigen Stadtstraßen für den empfohlenen Mischverkehr 
(Hellblau), den Bustorfer Weg sowie die Haupterschließungsstraße 
(Dunkelblau) 

 
Quelle: FGSV (2010) Empfehlungen für Radverkehrsanlagen, Seite 19. 

Für die als Velorouten geordneten Verbindungen außerhalb der straßenbeglei-

tenden Strecken wird eine Führung als gemeinsame Geh- und Radwege empfoh-

len. Dies ergibt sich bereits in den bestehenden naheliegenden Velourouten als 

attraktive Radverkehrsführungen. Bei den geringen Verkehrsmengen am Bustor-

fer Weg und der Tempo-30 Regelung könnte der Radverkehr entsprechend des 

Belastungsbereiches I zwar mit auf die Fahrbahn geführt werden, gemeinsame 

Geh- und Radwege bieten sich dennoch entsprechend der aktuellen Planung an.  

Bei drei Sammelstraßen bzw. Anliegerstraßen, die als Velorouten geplant sind, 

bietet sich wie geplant die Einführung von Fahrradstraßen an. Hier dürfen aus-

schließlich Anliegende mit dem Kfz fahren.  

Nur auf der übergeordneten Haupterschließung werden Radwege empfohlen. Die 

geringen Verkehrsmengen würden zwar eine gemeinsame Führung von Kfz- und 

Radverkehr auf die Fahrbahn zulassen, dennoch sollten Radwege eingerichtet 

werden, um die Attraktivität des Radverkehrs zu gewährleisten. Eine Radweg-

breite von 2,50 m wird empfohlen. Die geplanten Querschnitte entsprechen den 

unterschiedlichen Nutzungen. 



 

 

 

 

 
BPD Immobilienent-

wicklung GmbH 

Team Projektbau 

GmbH 

Verkehrsuntersu-

chung Kiel „Meimers-

dorfer Höhen“ 

15. September 2023 

48 

Neben den Radwegen ist gleichzeitig auch ein qualitatives und quantitatives An-

gebot an Radabstellanlagen von zentraler Bedeutung. Jede Fahrt beginnt und 

endet mit einem Parkvorgang. Die Verfügbarkeit und Qualität eines Parkrauman-

gebotes beeinflussen die Verkehrsmittelwahl – sowohl für den Kfz-Verkehr, als 

auch für den Radverkehr. Daten des Deutschen Mobilitätspanels zeigen, dass die 

Verkehrsmittelwahl im Zusammenhang mit der Parkraumverfügbarkeit steht. 

Radabstellanlagen sollen: 

● möglichst in der Nähe des Eingangs der Gebäude hergestellt werden, 

● von der öffentlichen Verkehrsfläche aus möglichst ebenerdig erreichbar sein, 

wobei maximal eine Stufe zulässig ist, 

● leicht zugänglich sein, 

● durch ihre Lage oder entsprechende Wegweisung auffindbar sein, 

● in der Regel Fahrrädern einen Schutz gegen Witterung bieten und 

● hell, freundlich sowie übersichtlich gestaltet sein. 

Zusätzlich sollten Abstellmöglichkeiten für Sonderfahrräder (beispielsweise Las-

tenräder) oder Anhänger eingeplant werden (Abbildung 31). Diese weisen andere 

Merkmale als die klassischen Anlehnbügel auf.  

Abbildung 31: Beispiel Fahrradabstellanlage im Gebäude 

 

Quelle: Foto Landeshauptstadt Kiel, 2023 

Radabstellanlagen sollen an allen Wohngebäuden vorhanden sein, um eine si-

chere, komfortable Abstellmöglichkeit anzubieten. Auch an den wichtigen Zielen 

im Plangebiet, wie am Supermarkt oder an den Schulen und Kitas, sind Abstell-

anlagen mit einzuplanen. Als Schlüsselelement für eine Bike-and-Ride Strategie 
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sollte ein Angebot an Abstellanlagen ebenfalls an den ÖPNV-Haltestellen ge-

schafft werden. Mögliche Standorte werden mit der Radverkehrsführung in Abbil-

dung 32 dargestellt.  

Abbildung 32: Radverkehrsinfrastruktur in die Meimersdorfer Höhen 

 

6.4 Fußverkehr 

Der Fußverkehr soll im gesamten Plangebiet eine zentrale Rolle spielen, um eine 

möglichst Kfz-arme Mobilität zu gewährleisten. Entsprechende attraktive, sichere 

Gehwegbreiten und Querungsmöglichkeiten sind dafür wichtige Voraussetzun-

gen. 

Ähnlich wie bei der Radverkehrsführung soll der Fußverkehr in drei Typen geführt 

werden. Bei den Anliegerstichen und -wegen sollen Fußgehende mit auf die 

Mischfahrbahn geführt werden. Die äußerst geringen erwarteten Kfz-Mengen 

stellen dabei kein Hindernis dar, auch bei den geplanten Querschnitten von unter 

7 m.  

Die im Kapitel 6.3 beschriebenen gemeinsamen Geh- und Radwege an der Velo-

route sollen eine Mindestbreite von 2,50 m nicht unterschreiten. Ein zusätzliches 

Sicherheitsstreifen von 0,50 m ist an fahrbahnbegleitende Geh- und Radwege 

einzurichten.  

Gehwege sollen an den Anlieger-, Sammel- und (Haupt-)Erschließungsstraßen 

eingerichtet werden, um eine attraktive, gesicherte Fußverkehrsführung anzubie-

ten. Die Breite sollte möglichst 3,0 m nicht unterschreiten.  
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Gleichzeitig sollen Querungshilfen in Form von vorgezogene Seitenräume den 

Fußverkehr an den übergeordneten Straßenverbindungen, besonders am Zent-

rum, erleichtern. Diese werden mit der Fußverkehrsführung in Abbildung 33 dar-

gestellt.  

Abbildung 33: Fußverkehrsführung in die Meimersdorfer Höhen 

 

6.5 ÖPNV 

Das Entwicklungsgebiet Meimersdorfer Höhen soll langfristig mit einer Straßen-

bahn erschlossen werden. Derzeit ist davon auszugehen, dass die Gebietsent-

wicklung früher realisiert wird als die Straßenbahn, sodass hier eine zeitliche Lü-

cke bis zur Verfügbarkeit eines Leistungsfähigen ÖPNV entsteht.  

Als Alternative bzw. Übergangslösung bietet sich ein Schnellbussystem an. Der 

Linienverlauf kann zunächst entsprechend der Straßenbahnplanung durch das 

Entwicklungsgebiet Meimersdorfer Höhen verlaufen. Dabei können auch die Hal-

testellen in den Positionen der zukünftigen Straßenbahnhaltestellen eingerichtet 

werden. Ein geeigneter Linienverlauf ist mit dem Verkehrsbetrieb auszuarbeiten, 

da die Gesamtsicht auf das Liniennetz von Kiel bzw. seiner zukünftigen Entwick-

lung und Verknüpfung erforderlich ist. 

Mögliche Ziele dieser Schnellbusverbindungen sind beispielsweise große Umstei-

gepunkte in der Innenstadt, wie der Kieler Hauptbahnhof, wichtige Unternehmen 

oder Beschäftigungsstandorte wie am naheliegenden Gewerbegebiet Wellsee 

oder am Marine Arsenal.  Weiterhin sind in das Liniennetz der Schnellbusse 
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weiterführende Schulen einzubinden. Einige zu berücksichtigende Ziele sind in 

Abbildung 34 dargestellt. 

Abbildung 34: Wichtige Ziele für Schnellbuslinien in der Kieler Innenstadt (von links 
nach rechts: CITTI-PARK Einkaufszentrum, Holstein-Stadion, 
Hauptbahnhof, Rathaus, Hafen, Gewerbegebiet Wellsee, Marinearsenal) 

 

Quelle: Plangrundlage OpenStreetMap und Mitwirkende 

Konzeptionell bieten sich 2 Schnellbuslinien an: 

● Linie MH1 kommt aus Richtung Kiel über Bustorfer Weg, erschließt die westli-

che Entwicklungsfläche verläuft über die Straßenbahntrasse durch das Quar-

tier, an der B 404 vorbei und endet im Gewerbegebiet Wellsee östlich der B 

404. Die Linie wird im Zwei-Richtungs-Verkehr betrieben. Vorteil dieses Lini-

enverlaufs ist, dass in einer Richtung die Erschließung in Richtung Kiel gege-

ben ist, in der anderen Richtung von allen Entwicklungsflächen das Gewerbe-

gebiet Wellsee ohne Umsteigen erreicht wird. 

● Linie MH2 hat die Entstelle in der westlichen Entwicklungsfläche und verläuft 

über die Straßenbahntrasse durch das Quartier, um dann ggf. über die B 404 

in Richtung Kiel zu führen. Durch die Nutzung der B 404 kann allerdings die 

Einschränkung bestehen, dass durch die höhere zulässige Geschwindigkeit 
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Fahrgäste nur sitzend transportiert werden können, sodass die Kapazitäten 

von Standartlinienbussen nicht voll ausgeschöpft werden können und somit 

eine dichtere Taktfolge erforderlich ist. Der Vorteil dieser Linie ist die schnelle 

direkte Verbindung nach Kiel, und die Erschließung aller Entwicklungsflächen 

durch einen direkten Linienverlauf ohne Umstieg. 

Eine dritte Option wäre eine Ringlinie, die aus Kiel kommend durch das Entwick-

lungsgebiet verläuft und dabei auch das Gewerbegebiet Wellsee östlich der B 

404 erschließt. Diese sollte allerdings auch im Zwei-Richtungs-Verkehr betrieben 

werden, um Umwegfahrten zu vermeiden.  

Innerhalb des Entwicklungsgebiets sind bereits die vier geplanten Straßenbahn-

haltestellen für den Schnellbus einzurichten, um zwischenzeitliche Neuorientie-

rungen zu den Haltestellen zu vermeiden. Die Haltestellen-Standorte sind auch in 

Abbildung 35 dargestellt. Die Haltestellen sind barrierefrei zu gestatten und sollen 

durch Witterungsschutz sowie ein digitales Fahrgastinformationssystem für einen 

attraktiven ÖPNV beitragen. Im direkten Umfeld der Haltestellen sollte ein Ange-

bot an Radabstellanlagen geschaffen werden, um ein Bike-And-Ride Verhalten 

zu erleichtern.   

6.6 Sharing und Mobilitätstationen  

Das Angebot an Sharing-Dienstleistungen sollte in die Meimersdorfer Höhen er-

weitert werden. Um ein Ordnungsrahmen bei Mikromobilität-Angebote (E-Roller, 

Scooter) zu gewährleisten, bietet sich die Einführung von Mobilitätstationen an 

strategischen Standorten an. Aktuell befindet sich aber keine dieser Stationen im 

Umfeld von Meimersdorf, da diese hauptsächlich im Stadtzentrum zu finden sind.  

Ein erster Schritt könnte die Einführung des im Kapitel 2.7 beschriebenen Sprot-

tenFlotte-Angebotes im Plangebiet. Dieser Radsharing-Anbieter ist besonders an 

wichtigen Zielen oder an Haltestellen attraktiv.  

Mögliche Standorte von Mobilitätstationen bzw. SprottenFlotte-Dienstleistungen 

werden in Abbildung 35 dargestellt.  
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Abbildung 35:  Potenzielle Standorte von Mobilitätsstationen 
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7 Gesamterschließungskonzept 

Das Erschließungskonzept muss den Fuß-, Rad- und Kfz-Verkehr sowie den 

ÖPNV umfassen. 

Das Hauptelement der verkehrlichen Erschließung ist das Straßennetz innerhalb 

des Entwicklungsgebiets, über das die einzelnen Verkehrsmittel oberirdisch und 

die Medienerschließung unterirdisch abgewickelt werden können. Dabei ist das 

Straßennetz hierarchisch gegliedert und hat zu der jeweiligen Funktion den ent-

sprechenden Straßenquerschnitt. Alle Straßen sind mit Fußgängereinrichtungen 

ausgestattet. Anliegerwege haben Querschnitte mit Mischfunktion, bei denen alle 

Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt sind und die gleichen Flächen nutzen kön-

nen. 

Die Auswahl und Festlegung der Straßenquerschnitte sind in einer vorgelagerten 

Untersuchung bearbeitet sowie abgestimmt worden und bildeten Grundlage für 

die Verkehrsuntersuchung.  

Die Straßen innerhalb des Entwicklungsgebiets sind Tempo-30-Straßen bzw. 

„Spielstraßen“ mit Schrittgeschwindigkeit. Grundsätzlich erfordern Tempo-30-

Straßen keine eigenen Radverkehrsanlagen. Zur besseren Verknüpfung mit dem 

Radnetz der Landeshauptstadt Kiel wird das Straßennetz zur inneren Erschlie-

ßung um ein Radnetz ergänzt, wobei die Radwege auch als gemeinsame Geh- 

und Radwege ausgebildet werden können (siehe Abbildung 36). 

Die Straße vor der Grundschule ist für den allgemeinen Kfz-Verkehr geschlossen. 

Auf dieser Straße wird nur notwendiger Ver- und Entsorgungsverkehr für die 

Schule und ggf. weitere Anlieger abgewickelt. Lieferverkehrsfahrten sollten aller-

dings auf Zeiten außerhalb des Schülerverkehrs gelegt werden. Dies kann mit ei-

ner zeitlichen Zufahrtsregelung geschehen. Näheres kann dann bei Vorliegen der 

Grundschulplanung abgestimmt werden, wenn dann auch die Lage von Zufahrten 

sowie Ver- und Entsorgungspunkten bekannt sind.  

Für die künftige Straßenbahnerschließung ist mit geeigneten Straßenquerschnit-

ten bereits eine Straßenbahntrasse freigehalten (siehe Abbildung 36). 
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Abbildung 36:  Städtebauliches Gesamterschließungskonzept 

 

Das Entwicklungsgebiet wird im Westen durch den Bustorfer Weg und im Osten 

durch den Solldiekswall an das Kieler Straßennetz angebunden. Über Soll-

diekswall bzw. Wellseedamm bestehen Anschlüsse an die B 404 und damit an 

das überregionale Straßennetz. 

Für den Radverkehr stehen innerhalb des Gebiets mit den Tempo-30-Straßen 

und den eigenen Radwegen ein umfassendes Wegenetz zur Verfügung, um 

schnell an das Kieler Radnetz anzubinden bzw. alle wesentlichen Einrichtungen 

innerhalb des Untersuchungsgebiets zu erreichen.  

Für den Fußverkehr besteht ein Wegenetz analog zu den Radverbindungen. Zu-

sätzlich gib es noch ein Wegenetz durch die Grünanlagen, die zur Naherholung 

und zum Aufenthalt dienen. Zur Unterstützung des Fußverkehrs sollten auf Plät-

zen mit Aufenthaltsfunktion, an Haltestellen und Grünanlagen Sitzgelegenheiten 

geschaffen werden.  

Langfristig ist eine Verlängerung einer Straßenbahnlinie bis in das Entwicklungs-

gebiet geplant. Dafür wird eine Trasse quer durch das Quartier vorgehalten. Bis 

zur Realisierung der Straßenbahnlinie ist eine schnelle und effektive ÖPNV-Er-

schließung in Richtung Kiel z.B. durch Schnellbuslinien erforderlich. Um ein Um-

steigen innerhalb des Quartiers zu vermeiden, sollten die Linien durch das Ent-

wicklungsgebiet durchgebunden werden. Insbesondere das Gewerbegebiet 

Wellsee sollte direkt erreichbar sein. Wichtig sind auch direkte Verbindungen zu 

weiterführenden Schulen. 

Der ruhende Verkehr wird in der Regel über die privaten Grundstücke abgewi-

ckelt. Einfamilien- und Reihenhäuser haben die Stellplätze auf dem eigenen 



 

 

 

 

 
BPD Immobilienent-

wicklung GmbH 

Team Projektbau 

GmbH 

Verkehrsuntersu-

chung Kiel „Meimers-

dorfer Höhen“ 

15. September 2023 

56 

Grundstück. Mehrfamilienhäuser und Geschosswohnungsbau sowie gewerbliche 

Einrichtungen haben Stellplätze entweder als Tiefgaragen im eigenen Gebäude 

oder es werden die Quartiersgaragen genutzt. Das Stromnetz ist für das Entwick-

lungsgebiet so auszulegen, dass neben der Haushaltsversorgung auch Ladestati-

onen für E-Autos über eine ausreichende Stromversorgung verfügen. Inwieweit 

hier eine eigene Stromversorgung aus Solaranlagen etc. erfolgt, ist im weiteren 

Planungsprozess für das Gebiet zu klären und abzustimmen. Grundsätzlich wird 

es allerdings als sinnvoll erachtet, dass die Quartiersgaragen auch Stromspei-

chereinheiten erhalten, um Schnellladevorgänge zu unterstützen. Auf Festlegun-

gen wird an dieser Stelle bewusst verzichtet, um weitere technische Entwicklun-

gen nicht vorzugreifen. Bei der Errichtung der Quartiersgaragen sollte zunächst 

eine Grundausstattung von ca. 15 % - 20 % an Ladestationen eingerichtet wer-

den. Allerdings sollte eine Nachrüstung aller Stellplätze mit Ladestationen vorbe-

reitet werden. 

Die Quartiersgarragen sollten im Sinne von Mobilitätshubs entwickelt werden. 

Neben der engen Verknüpfung zum ÖPNV sollte hier ein umfassendes Angebot 

an Sharing-Angeboten bereitstehen. Ob hier ein „selbstbetriebenes“ Sharing-An-

gebot entsteht ober bereits in Kiel aktive Anbieter die Sharing-Angebote betrie-

ben, ist im weiteren Planungsverlauf noch zu klären. Das klassische Sharing-An-

gebot von Pkw und Fahrrad/Lastenfahrräder ist durch Angebote der Mikromobili-

tät zu ergänzen. Es wird allerdings als sinnvoll erachtet, Fahrrad-Sharing und An-

gebote der Mikromobilität dichter an die Wohnungen und Gewerbeeinheiten her-

anzuschieben. Nähere Planungen insbesondere zu Gewerbeeinheiten liegen 

noch nicht vor, so dass eine nähere Verortung noch nicht sinnvoll erscheint. 

Grundsätzlich sollte ein Leihfahrrad schneller erreichbar sein als ein Leih-Pkw.  

Zur Vermeidung von Fahrten sollte ebenso geprüft werden, ob an Gewerbestand-

orten bspw. auch ein (preisgünstiges) Angebot an Mikro-Arbeitsplätzen angebo-

ten werden kann. Dies wäre insbesondere für Haushalte mit beengten Verhältnis-

sen eine Entlastung und zusätzliche Motivation, insbesondere auf weite Kfz-Fahr-

ten ins Büro zu verzichten. 
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8 Fazit und Maßnahmenvorschläge 

Die verkehrliche Untersuchung hat gezeigt, dass das Entwicklungsgebiet Mei-

mersdorfer Höhen mit allen relevanten Verkehrsmitteln sehr gut erschlossen wer-

den kann. 

Ein Ziel ist es, das Entwicklungsgebiet als möglichst autoarmes Quartier zu ent-

wickeln. Dies wird unterstützt durch eine zukünftige Straßenbahnerschließung 

(zwischenzeitlich optional ein Schnellbusangebot Richtung Kiel) mit einer ent-

sprechend abgestuften Straßenraumgestaltung sowie Vermeidung von Straßen-

parken für Bewohnende und Beschäftigte. Ausnahmen bleiben erforderliche 

Parkstände für mobilitätseingeschränkte Personen, Ver- und Entsorgungsdienste 

usw. Die Quartiersgaragen und Mobilitätshubs unterstützen das Konzept eines 

autoarmen Quartiers.  

Wesentliche Maßnahmen zur verkehrlichen Erschließung sind somit: 

● Umsetzung des Straßenraumkonzepts entsprechend der Voruntersuchung 

zur Straßenquerschnittsgestaltung. Dabei können sich im laufenden Pla-

nungsprozess noch Anpassungen am Straßennetzkonzept ergeben. In dem 

Falle ist die abgestimmte Hierarchisierung des Straßennetzes weiterhin zu 

beachten. 

● Durchfahrtverbot für Kfz an der Schule mit Ausnahme von notwendigen Ver- 

und Entsorgungsfahrten, die im Interesse der Schüler außerhalb der verkehr-

lichen Spitzen des Schülerverkehrs liegen sollen. 

● Freihaltung einer Straßenbahntrasse durch das Quartier. 

● Erstellung von Quartiersgaragen mit Sharing-Angeboten im Sinne eines Mo-

bilitätshubs, einschließlich Angeboten aus dem Bereich der Mikromobilität 

(der Umfang der Angebote ergibt an den jeweiligen Mobilitätshubs aus der 

umliegenden Bebauung und den Nutzungen). 

● Neubau der Anschlussknotenpunkte an das bestehende Straßennetz (nach 

aktuellem Stand 2 Knotenpunkte). 

● Anpassen der Signalsteuerung an der Anschlussstelle Wellseedamm / B 404. 

● Erstellen von zusätzlichen Radwegen entsprechend dem Straßennetzkonzept 

für die Quartierserschließung sowie Anbindung an das vorhandene Radnetz 

der Landeshauptstadt Kiel (siehe oben). Dabei sind entsprechende Oberflä-

chenbefestigungen, die ein angenehmes und sicheres Befahren ermöglichen, 

zu verwenden.  

● Verteilung von Sharing-Angeboten für Fahrräder über das Quartier, um einen 

kurzen Weg zu diesen Angeboten zu ermöglichen. Bevorzugt sind Standorte 
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im Umfeld von Geschosswohnungsbau. Genauere Lagen werden im Zuge 

der Freiraumplanung bestimmt. 

● Bei der Gebäudeplanung sind eingangsnahe und schnell erreichbare Fahr-

radabstellanlagen, die hell und nutzerfreundlich sind, zu berücksichtigen. Bei 

Gewerbeeinrichtungen sind ggf. Duschen in der Planung vorzusehen. 

● Einrichten von Fahrradabstellanlagen an den ÖPNV-Haltestellen (je Halte-

stelle werden ca. 25 Anlehnbügel vorgeschlagen, die auch optional witte-

rungsgeschützt in den Mobilitätshubs12 liegen können). 

● Aufenthaltsbereiche für Fußgänger auf Straßen und Plätzen einschließlich 

Sitzgelegenheiten (näheres wird im Rahmen der Freiraumplanung erarbeitet). 

Art und Umfang von straßenbegleitendem Grün und erforderlichen Entwässe-

rungssystemen der Straßen sowie Wegen ist Teil der jeweiligen Fachplanungen 

und wir hier nicht näher betrachtet. 

Insgesamt kann festgehalten werden, dass das Entwicklungsgebiet im geplanten 

Umfang leistungsfähig verkehrlich erschlossen werden kann.  

 

  

 

12  Der Bedarf ist fortlaufend zu überprüfen, so dass Erweiterungsflächen vorgehalten 

werden sollten. 



 

 

 

 

 
BPD Immobilienent-

wicklung GmbH 

Team Projektbau 

GmbH 

Verkehrsuntersu-

chung Kiel „Meimers-

dorfer Höhen“ 

15. September 2023 

59 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Ausstattung der Bushaltestellen 7 

Tabelle 2: Geplante, neu entstehende Flächen 26 

Tabelle 3: Allgemeine Modal Split-Verteilung mit Prognose für das 
Plangebiet 27 

Tabelle 4: Übersicht der Kennwerte je Teilnutzung 33 

Tabelle 5: Durchschnittliches, gebietsbezogenes werktägliches 
Personen-, Wege- und Kfz-Fahrtenaufkommen je 
Teilnutzung 34 

Tabelle 6: Durchschnittliches, gebietsbezogenes werktägliches 
Wegeaufkommen im Fuß-, Rad- und ÖPN-Verkehr 35 

Tabelle 7: HBS-Qualitätsstufen – Lichtsignalisierte Knotenpunkte 38 

Tabelle 8: HBS-Qualitätsstufen – Vorfahrtgeregelte Knotenpunkte 39 

Tabelle 9: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Wellseedamm / 
B 404, Spitzenstunden, Planfall 41 

Tabelle 10:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Solldiekswall / 
B 404, Spitzenstunden, Planfall 42 

Tabelle 11:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Solldiekswall - 
Anschluss Meimersdorfer Höhen, Spitzenstunden, Planfall 42 

Tabelle 12:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Bustorfer Weg - 
Anschluss Meimersdorfer Höhen, Spitzenstunden, Planfall 43 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Wichtige Ziele im Umfeld des Plangebiets 2 

Abbildung 2: Lage Plangebiet im Bezug zum übergeordneten 
Straßennetz 3 

Abbildung 3:  Kategorisierung des Straßennetzes 4 

Abbildung 4: Straßenorganisation mit Geschwindigkeitsbegrenzungen 4 

Abbildung 5: ÖPNV-Netz am Plangebiet (Auszug) 5 

Abbildung 6: Haltestellen am Plangebiet 7 

Abbildung 7: Geplanter Linienverlauf und Haltestellenlagen für die 
Stadtbahn durch das Vorhabengebiet 8 

Abbildung 8: Fußverkehrsführung am Plangebiet 10 

Abbildung 9: Erreichbarkeit binnen 15 Minuten Fußweg aus dem 
Gebietszentrum (Pfeil, lila), sowie wichtige Ziele (Kita und 
Schule in blau, Haltestellen in grün) 11 

Abbildung 10: Velourouten in der Landeshauptstadt Kiel und das 
Plangebiet 13 

Abbildung 11: Radverkehrsführung des Radhauptnetzes am Plangebiet 14 



 

 

 

 

 
BPD Immobilienent-

wicklung GmbH 

Team Projektbau 

GmbH 

Verkehrsuntersu-

chung Kiel „Meimers-

dorfer Höhen“ 

15. September 2023 

60 

Abbildung 12: Radverkehrsführung am Radhauptnetz am Plangebiet 15 

Abbildung 13: Velourouten und Radverkehrsführung um das Plangebiet 15 

Abbildung 14: Erreichbarkeit binnen 30 Minuten Radfahrt aus dem 
Plangebiet 16 

Abbildung 15:  Radabstellanlagen an der Bushaltestelle Odbasweg 17 

Abbildung 16: Straßenbreite von ca. 6,7 m (Am Dorfplatz) mit Tempo 30 18 

Abbildung 17: Ruhender Verkehr um das Plangebiet 18 

Abbildung 18: Verkehrsmengen rund um das Plangebiet (Werktags, Kfz / 
24 Stunden) 19 

Abbildung 19: Ergebnisse der Knotenpunktzählung Am Dorfplatz, 
11.7.2023, 12 Stunden 20 

Abbildung 20: Ergebnisse der Knotenpunktzählung am Lütt Steenbusch, 
12.7.2023, 12 Stunden 20 

Abbildung 21: Ergebnisse der Knotenpunktzählung an der Ausfahrt B 404 / 
Wellseedamm, 11.7.2023, 12 Stunden 21 

Abbildung 22: Ergebnisse der Knotenpunktzählung an der Kreuzung 
Meimersdorfer Weg / Neue Hamburger Straße, 29.8.2023, 
12 Stunden 22 

Abbildung 23: Ergebnisse der Knotenpunktzählung an der B 404, Barkauer 
Straße, 29.8.2023, 12 Stunden 23 

Abbildung 24: Ergebnisse der Knotenpunktzählung an der Kreuzung 
Bormkamp / Grot Steenbusch, 29.8.2023, 12 Stunden 24 

Abbildung 25: Mobilitätsstationen in der Landeshauptstadt Kiel 25 

Abbildung 26: Kfz-Verkehrsverteilung der verschiedenen Nutzungen im 
überlagerten Quell- und Zielverkehr 35 

Abbildung 27:  Verkehrsmengen im Prognose-Planfall 37 

Abbildung 28: Wichtige Ziele und Verbindungen innerhalb des Plangebiets 44 

Abbildung 29: Organisation des ruhenden Verkehrs 46 

Abbildung 30: Belastungsbereiche zur Vorauswahl von 
Radverkehrsführungen bei zweistreifigen Stadtstraßen für 
den empfohlenen Mischverkehr (Hellblau), den Bustorfer 
Weg sowie die Haupterschließungsstraße (Dunkelblau) 47 

Abbildung 31: Beispiel Fahrradabstellanlage im Gebäude 48 

Abbildung 32: Radverkehrsinfrastruktur in die Meimersdorfer Höhen 49 

Abbildung 33: Fußverkehrsführung in die Meimersdorfer Höhen 50 

Abbildung 34: Wichtige Ziele für Schnellbuslinien in der Kieler Innenstadt 
(von links nach rechts: CITTI-PARK Einkaufszentrum, 
Holstein-Stadion, Hauptbahnhof, Rathaus, Hafen, 
Gewerbegebiet Wellsee, Marinearsenal) 51 

Abbildung 35:  Potenzielle Standorte von Mobilitätsstationen 53 

Abbildung 36:  Städtebauliches Gesamterschließungskonzept 55 



 

 

 

 

 
BPD Immobilienent-

wicklung GmbH 

Team Projektbau 

GmbH 

Verkehrsuntersu-

chung Kiel „Meimers-

dorfer Höhen“ 

15. September 2023 

61 

 

Literaturverzeichnis 

Bosserhoff, D. (2023). Ver_Bau - Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch 

Vorhaben der Bauleitplanung (2023). Wiesbaden. 

FGSV. (2006). Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von 

Gebietstypen. Köln: FGSV-Verlag. 

FGSV. (2006). Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt). Köln: 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen . 

FGSV. (2010). Richtlinien für Lichtsignalanlagen. Köln: FGSV-Verlag. 

HSVV. (2006). Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung und 

Auswirkungen auf das Straßennetz (Kap. 1.3). In D. Bosserhoff, 

Handbuch für Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik. Wiesbaden: 

Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung. 

Landeshauptstadt Kiel. (2023). Bevölkerungsprognose für Kiel für die Jahre 2023 

bis 2031. Kiel: Landeshauptstadt Kiel, Abteilung Statistik und Wahlen. 

Technische Universität Dresden. (2020). Sonderauswertung zum 

Forschungsprojekt "Mobilität in Städten - SrV 2018". Dresden: TU 

Dresden, Integrierte Verkehrsplanung und Straßenverkehrstechnik. 

 

 

 



 

 

 

 

 
BPD Immobilienent-

wicklung GmbH 

Team Projektbau 

GmbH 

Verkehrsuntersu-

chung Kiel „Meimers-

dorfer Höhen“ 

15. September 2023 

62 

Anlage 1 (Wellseedamm / B 404) 
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Anlage 2 (Solldiekswall / B 404) 
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Anlage 3 (Solldiekswall / Anschluss Meimersdorfer Höhen) 
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Anlage 4 (Bustorfer Weg / Anschluss Meimersdorfer Höhen)





A-C /B

Knotenpunkt:

Verkehrsdaten: PlanungDatum: Planfall 
Uhrzeit: Spªtspitze

Verkehrsregelung: Zufahrt B:

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit tW = 45  s

Knotenverkehrsstärke:   352  Fz/h Qualitätsstufe: D

Aufschlüsselung nach Fahrzeugarten: liegt nicht vor, pauschaler Umrechnungsfaktor: 1,10

Hauptströme Grundkap. Abminderungs- Kapazität Auslastungs- staufreier

Zufahrt Strom  qp,i Gi faktor  ff CPE,i grad  xi Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] p0

2  (1) --- 1800 1,000 1800 0,060 ---

3  (1) 0 1600 0,919 1470 0,022 ---

4  (3) 247 804 0,958 718 0,046 ---

6  (2) 113 1045 0,958 1002 0,066 ---

7  (2) 128 1111 0,919 1021 0,065 0,932

8  (1) --- 1800 1,000 1800 0,045 ---

Fahrzeuge Faktoren Kapazität Kapazität Auslastungs- Kapazitäts- mittlere Qualitäts-

Zufahrt Strom qFz,i fPE,i CPE,i Ci grad  xi reserve Ri Wartezeit w stufe

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] QSV

2 98 1,100 1800 1636 0,060 1538 0,0 A

3 30 1,100 1470 1336 0,022 1306 2,8 A

4 30 1,100 718 653 0,046 623 5,8 A

6 60 1,100 1002 911 0,066 851 4,2 A

7 60 1,100 1021 928 0,065 868 4,1 A

8 74 1,100 1800 1636 0,045 1562 0,0 A

A 2+3 128 1,100 1710 1554 0,082 1426 2,5 A

B 4+6 90 1,100 885 805 0,112 715 5,0 A

C 7+8 134 1,100 1800 1636 0,082 1502 2,4 A

A

Beurteilung einer Einmündung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Bustorfer Weg Anschluss Plangebiet

A

A

Kapazitäten der Einzelströme

B

C

B

C

Qualität der Einzel- und Mischströme

erreichbare Qualitätsstufe QSVFZ,ges

# Confidential
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